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ſammelt. Beſtändig muß die Polizei die Menge 
mit Gewalt zurückdrängen. Das rerviſioniſtiſche 


⸗Einladun 

Abonnements Einlad . 5 Komitee verſammelt ſich im Café Julien in der 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Rue Gluck. Ein Zeitungskiosk wird zertrüm, 

auswärtigen, bitten wir das Abon⸗ mert. Man ruft: „Nieder mit der Republik! 

2 icht bald er⸗ „Nieder mit der Regierung!“ 

nement auf unſere Zeitung recht bald er- 10 ühr 6 Min. Um 8 uhr wird ein 

neuern zu wollen, ur a Du e en en 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die Pu atln greifen. venge i 
tte dem Poliziſten übel mitgeſpielt, wenn nicht 

Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die here en Hie gekommen wären. Der 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den politiſchen Tages⸗ 


| 


v 
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Polizeipräfekt, welcher Kundgebungen vor der 
Statue e und der deutſchen Botſchaft 
befürchtete, ſchickte eine Abtheilung Poliziſten 


e r eigniſſ en, aus den Kam⸗ dorthin. Bis jetzt iſt es au dieſen beiden Punkten 1838 unterliegen ſollen. Um dieſe Unterſchei⸗ wenigſtens in den hohen Getreidepreiſen ernſte Orkan zerſchmettert, was ihm begegnet. Die 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ noch ruhig. Die Mitglieder des Reviſioniſten⸗ dung durchführen zu können, ſollen die allge- Gefahren für diejenigen Parteien, welche Dächer der Hinfer zerfliegen in Trümmer, 
Komitees erwarten in den Bierlolalen vor dem meinen Merkmale der Tertlürbahnen im Geſetze für den Schutz der heimiſchen Land⸗ Bäume werden entwurzeln und wie Strohhalme 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Vegebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


Opernhauſe Befehle zu Kundgebungen. Gegen 
8 Uhr iſt es der Polizei gelungen, den Opern⸗ 
platz frei zu machen. Die Straßenbummler 
Gruppen zu bilden. 


Morgen⸗Ausgabe. 


regelt werden kann. 
Ausſicht genommen, einen den Gegenſtand für 
das Reich gleichmäßig regelnden Bundesrathsbe⸗ 


ſchluß he 


erſten Vorlagen gehören, welche ſeitens der Re⸗ 
gierung in der bevorſtehenden Seſſion des preußi⸗ 
ſchen Landtages eingebracht werden ſollen. Ueber 
den Inhalt der Vorlage verlautet, daß dieſelbe in 
erſter Reihe Beſtimmung darüber trifft, unter 
welchen Vorausſetzungen Eiſenbahuen dem nenen 
Geſetz und nicht dem Geſetz vom 3. November 


angegeben ſein. Ferner ſollen die Bedingungen 
feftnejegt fein, von welchen die Genehmigung der 
Tertiärbahnen abhängig zu machen iſt. 
dürfte auch die Zuſtändigkeitsfrage der für die 
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Freitag, 18. September IM. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Ilies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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aufmerkſam zu machen, damit die Organiſation j ſchwarzen Wolken bedeckt, der Wind wehte in 
der eigenen Partei und der Nachbarparteien nicht Wirbeln, ein Regen ergoß ſich und br De z 
allzu weit hinter der der Gegner zurück bleibt. nahm eine fable, unheimliche Färbung an. E - 
Ohnehin iſt in dieſer Hinſicht namentlich auch waren die Vorzeichen des Orkans;: man fühlte, 
von den Konſervativen aller Schattirungen und daß etwas Schauerliches in der Luft lag. Das 
vor Allem auch von unſern eigenen Partei⸗ Barometer ſank raſch. Seine Nadel bewegte 
genoſſen bisher ſchon ſehr viel weniger gethan, ſich tanzend über dem Zifferblatt. Um 5½ Uhr 
als von Seiten der Gegner. Gewinnen dieſe[ Nachmittags zeigte es 723 Millimeter, d. h. 
einen noch weiteren Vorſprung, fo wird bei den Sturm. Der Wind löſte, von ſtarken Böen 
nächſten Wahlen, namentlich zum Reichstage, untermiſcht, ſeine Feſſeln. Um 7 Uhr Abend 
vielleicht aber auch ſchon bei den im Herbſt 1803 brauſt bereits ein heftiger Wirbelſturm; die 
bevorſtehenden Landtagswahlen der Stand ein Lampen erlöſchen und ein vollſtändig bedeckter 
noch Fuſtreitig ſchwierigerer fein, als bei den Himmel hüllt alles in tiefe Nacht. Das Baro⸗ 
Wahlen von 1890. Ueberdies liegen zur Zeit) meter geht weiter hinab bis auf 710 Mm. Der 


Es iſt, wie verlautet, in 


rbeizuführen. 

Dem Vernehmen nach iſt die Tertiärbahn⸗ 
orlage ſo weit vorbereitet, daß mit Sicherheit 
ngenommen werden kann, fie werde zu den 


5 


hinzeſchleudert, andere ihrer Aeſte beraubt, welche 
der Wind davouträgt. Allmälig wird der aus 

Nordweſt kommende Sturm immer ſtärker 
Feuſter und Thüren werden fortgeriſſen, Giebel 


wirthſchaft eingetreten find. Dieſen kann man 
mit Ausſicht auf Erfolg allerdings begegnen, 
wenn man über eine dem Gegner überlegene 
Organiſation verfügt, nicht aber, wenn man 


Dabei 


i auch über fahren fort h N 3 . 3 Organiſatte 
a E ers 1 10 Uhr 8 Minuten. Eine Anzahl Indivi⸗ Genehmigung maßgebenden Behörden geregelt ſich in dieſer Hinſicht von ihm überflügeln umgeworfen, ganze Häuſer brechen zuſammen. 
en fahrtsverke duen nimmt einen günſtigſten Augenblick wahr und ſein. Sodann ſollen in dem neuen Geſetze Vor⸗ läßt. Organiſiren aber kann man mit Erfolg Allgemeine Verwirrung bat ſich der Einwohner⸗ 


ſtürzt ſich auf den Opernplatz unter den Rufen: 
„Es lebe Rußland 1 „Nieder mit Wagner!“ 
Die Polizei geht gegen die Menge vor und ver⸗ 
baftet zahlreiche Perſonen. Die Erregung iſt 
ſehr groß. Endlich wird die Ordnung wieder 
hergeſtellt. Nachher wächſt die Zahl der Ruhe⸗ 
ſtörer wieder, die mit Stöcken an die Fenſter und 
Jalouſien der Läden ſchlagen. Die Verhaftelen 
find meiſt junge wohlgekleidete Leute. 5 

10 Uhr 29 Minuten. Um 7 Uhr 35 Min. 
ertönt im Theater die Klingel zum Beginn der 
Vorſtellung. Das auweſende Publikum iſt in 

roßer Toilette. Man bemerkt mehrere hohe 

Persönlichkeiten und ſehr viele Journaliſten. Die 
Waguerianer find mit Stöcken bewaffnet. Die 
Ouverture beginnt um 7 Uhr 55 Minuten. Dei 
ihrem Schluß ertönt donnernder Beifall. Beim 
Ende des erſten Aktes werden die Künſtler heraus⸗ 
gerufen und enthuſiaſtiſch beklatſcht. 

11 Uhr 5 Minuten. In der Umgegend des 
und in den benachbarten Straßen 
Kundgebungen durch Pfeifen und 
Vis jetzt waren die Kundge⸗ 
d und bedeutungslos. Die 
müßigen Zuſchauer waren dabei in der Mes zahl. 

11 Uhr 49 Minuten. Das rediner tische 
Komitee erwartete im Café Julien die Ankraſt 
des Boulangiſten Laur. Nach der von tem 
Anarchiſtenführer Morphy ausgegebenen Auweiſang 
ſoll die Schluß⸗ Kundgebung in der Avenue de 
Opera ftattfinden. Jeder Schreier wird ver⸗ 
haftet. Ein Poliziſt wird durch einen Fauſtſchlag 
an der Stirn verwundet. Im Theater wurde 
inzwiſchen der 2. Akt geſpielt. Das Publikum 
klatſchte Beifall und rief die Schauſpieler heraus. 
Oewunderungswürdig waren beſonders van Dyck 
und Mlle. Caron. 

12 Uhr 40 Miunten. Nach 11 Uhr waren 

ſchon über 900 Perſonen verhaftet, darunter auch 
der Abgeordnete Boudean. 
1 Uhr. In der Bierwirthſchaft von Miller 
in Rue Saint⸗Auguſtin wurden die Scheiben 
durch den Pöbel eingeſchlagen, da der Eigen“ 
thümer ein Dentfcher fein. ſollte. Die Menge 
verharrt noch ebenſo unbeweglich wie vorher vor 
dem Operuhauſe. 

1 Uhr 10 Minuten. Die Vorſtellung endete 
unter allgemeinen Beifallsbezengungen über die 
vortreffliche Darſtellung. Bemerkenswerth iſt 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt fo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intertſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Lohengrin-Auführung 
in Paris. 


Ueber die Vorgänge bei der Lohengrin⸗Auf⸗ 


Opernplatzes 
werden die 
Johlen fortgeſetzt. 
bungen nur lärmen 


ar 


führung erhalten wir weitere telegraphiſche Mit- beſonders die Leiſtung ban Docks als Lohengrin, 
theilungen: s vor allem im letzten Akte, Mlle. Roſe Carons 
Paris, 16. September, 1 Uhr Nachts. (Elſa), Mlle. Fierens' (Ortrud) und Herrn Del⸗ 


mas’ (König Heinrich). Dae Enſemble war vor⸗ 
trefflich, die Chöre und das Orcheſter wurden 
allgemein gelobt. Der Polizeipräfekt ſaß in der 
Loge des Präſidenten. Die Dekorationen waren 
großartig. Draußen harrte eine Meuge von 
Manifeſtanten an der Ecke der Rue 4. Septembre, 
welche die Polizei beſtändig zurückdräugen mußte. 
Bis jetzt wurden 500 Verhaftungen vorgenom⸗ 
men. Kavallerie mußte den Platz ſäubern. 
Wenn nicht alle dieſe Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden wären, hätte der Abend zu ſehr ſchweren 
Ausſchreitungen führen können, aber dank der 
Thatkraft der Polizei wurden alle Pläne der 
Ruheſtörer vereitelt. 

1 Uhr 10 Minuten. Die Geſammtzahl der 
am heutigen Abend Verhafteten beträgt 976 Per⸗ 
ſonen. Noch wurde Niemand wieder freigelaſſen. 
Die Verhafteten wurden durch drei Polizeikom⸗ 
miſſäre einem Verhör unterworfen, das die ganze 


Gegen 10 Uhr warf ſich eine 200 bis 250 Köpfe 
zählende Menge gegen das in der Rue neuve 
St. Auguſtin belegene „Café de Hanovre“ und 
zertrümmerte durch Steinwürfe und Stockhiebe 
deſſen Schaufenſter. Das Café wurde ſofort ge⸗ 
5 Gegen 10 Uhr 30 Minuten ſchien die 

rregung der Volksmenge noch im Wachien be⸗ 
griffen zu ſein. Die Menge ſang ſortgeſetzt die 
Marſeillaiſe und rief: „Es lebe die Republik, es 
lebe Frankreich!“ Vereinzelt wurde der Ruf 
laut: „Nieder mit Wagner!“ Die Polizei ſchien 
vorübergehend der Uebermacht weichen zu müſſen, 
wiederholt gelaug es der erregten Menge, auf 
den Opernplatz zu dringen. ) 

1 Uhr 10 Minuten Nachts. Nach 11 Uhr 
begann die Volksmenge ſich langſam zu zer⸗ 
1 Die Kundgebungen dauerten fort, be 
chränkten ſich jedoch auf das Abſingen der Mar⸗ 
eillaiſe und die Rufe „Hoch lebe Frankreich!“ 
Die Mehrzahl der Mauifeffauken und Verhafteten Nacht hindarch dauern wird. Unter den Ver⸗ 
find ganz junge Leute. Das Publikum konnte hafteten befinden ſich auch viele Frauen. Einige 
die Oper unbehelligt verlaſſen. Nach 12½ Uhr Poliziſten haben Schläge erhalten, jedoch iſt feiner 
trat allmälige völlige Ruhe ein. eruſtlich verwundet. 

2 Uhr. Die Aufführung des „Lohengrin“ 1 Uhr 38 Miunten. Nachdem um 11 Uhr 
hat einen glänzenden Erfolg errungen. Die bei⸗ 50 Minnten der Vorhang gefaflen war, wurden 
den letzten Akte wurden gleich dem erſten mit die Darſteller zweimal herborgerufen, der Diri⸗ 
dem febhafteſten Beifall aufgenommen. Die gent des Orcheſters, Lamdureuk, wunde beklatſcht. 
Darſteller wurden wiederholt gerufen. Draußen verlor um Mitternacht die Menge die 

Paris, 16. September, 9 Uhr 16 Minuten. Geduld und zerſtreute ſich größtentheils. Die 
Lohengrin Aufführung. Bank den ausgezeich⸗ Zurückbleibendeg wurden ven der Polizei zurück⸗ 
nelen Maßregeln welche die Polizei getroffen gedrängt. Am Ausgange des Theaters fanden 
halte, herrſcht anfangs vollſtändige Ruhe. Eine keine Kundgebungen ſtatt. 
große Maſſe Menſchen erfüllte die Bonlevards. Daris, 17. September. Mit Ausnahme 
DEE Ruf führt Arretirung herbei. Der einiger Hegblätter konſtatirt die geſammte Preſſe 

es 55 See iſt überfüllt. Nicht die die glänzende Aufnahme des „Lohengrin“ und 
5 1 Hure 1 u. vernommen. Nach der giebt ihrer Befriedigung darüber Ausdruck, d 
riet Schluß-ch 2 900 N des Schwaus und die Polizei die Manifeſtationsverſuche ſo ent⸗ 
der Mit IP. den 5 en en Akles laug anhalten⸗ ſchieden unterdrückt hat. Die Blätter ſprechen 
er Beifall. Nach Schluß des erſten Aktes wer⸗ gleichzeitig die Hoffnung aus, daß die geſtrigen 
den die Schauſpieler zweimal gerufen. Vorkommniſſe für die Tumultuanten eine War⸗ 
9 Uhr 40 Minuten. Vor dem Opernhauſe] nung fein würden. Von den Verhaftungen wur⸗ 
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läßt die Polizei um 6, Uhr den Platz durch den 50 aufrechterhalten 

50 Poliziſten frei machen. Der Verkehr ir 5 nn = e > 
ſchwierig. 1500 Perſonen ſtauen ſich an ven| nn 2 

Ecken des Opernplatzes. Eine Abtheilung der Deutſchland. 


„Gardes republicaines“ iſt am Eingange zum 
Operuhauſe aufgeſtellt. Um 7 Uhr beſetzen die 
Poliziſten auch den Bürgerſteig, andere verhin⸗ 
dern das Steheubleiben rechts und links des 
übe, Ce site Seen e 
N x eherbeer, ber 
Caſe Sylvain ſtatt. herber, gegenüber dem 


S Berlin, 17. September. Der „Reichs⸗ und 
taats⸗Anzeiger“ meldet in Beſtätigung unſeres 
geſtrigen Telegramms: 
- Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer die Auer⸗ 
enuung der proviſoriſchen Regierung des Frei⸗ 
\ e ſtaats Chile zu genehmigen geruht haben, iſt die⸗ 
an TER Ein Haufe von 50 In- ſelbe durch den kaiſerlichen Geſanten in San⸗ 
Niede Ink) die Marſeillaiſe und ruft: tiago Freiherrn von Gutſchmid am 7. d. M. 
Ruh e auer ““ Die Polizei treibt die ausgeſprochen worden. 
sig nach der Chauſſee d'Autin n Bekanntlich liegt es in der Abſicht, über 
Umpe ug Rumbgedingen finden in der die ſteuerfreie Verwendung des Spiritus zu Heil⸗ 
Bro des “ pernplatzes ſtatt. Es werden zwecken neue Anordnungen zu treffen, da die bis⸗ 
über 85 e t, die Per cen Vortrag herigen ſich nicht überall und in allen Punkten 
58 e in der Oper“ in der „Salle bewährt haben. Wie nun der Vorſtand des deut⸗ 
0 1 1 85 ge ſchen Apothefev- Vereins in feinem Geſchäftsbericht 
35 Gluck hat um 8½ Uhr f 
aftungen vorgenommen. 


Gedräl ; 
Um 9 10 unter die Füße 
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r ſchon 250 Ver⸗ nächſt im Reichsſchatzamt Berathungen darüber 
. We e . ob und In te ee 2 Rede 

rathen. ſtehende Materie auf Grund angeſtellter Ermitte⸗ 
Uhr haben ſich 12,000 Menſchen ange⸗ lungen für das ganze Reichsgebiet einheitlich ge⸗ 


e 


ſchriften erlaſſen ſein, welche die Benutzung 
öffentlicher Wege für die Anlage der Tertiär⸗ 
5 — geſtatten und nöthigenfalls erzwingbar ferti 
machen. 
frage geregelt ſein, da man unmöglich Bahnen 
unterſter Ordunng der hohen Eiſenbahuabgabe 
von mindeſtens 2¼ Prozent des Reinertrages 
wird unterwerfen konnen, andererſeits aber auch 
ihre bisherige Befreiung von der Gewerbeſteuer 
nach deren Reform ſchwerlich wird aufrecht er⸗ 
halten wollen. 


läßt ihre Poſition als eine recht ſchwache er⸗ 
ſcheinen. Mußte es ſchon auffallen, daß fie be⸗ 
müht war, den Veſchluß des deutſchen Juriſten⸗ 
tages, der ſich bekannllich unr gegen die firaf 
rechtliche Verfolgung 


geben ihn zwar zu, 
er den Hauptvorwur 
Beide Aeußerungen ſind weiter nichts als Lon⸗ 
liſſen, hinter welchen ſich die Untere 
holſchänker und Trinker bergen. 

dem neuen Entwurf ein eminent ſozialpolitiſch 
Charakter au. Er iſt dazu beſtimmt, 
Vorbeugung der Trunkſucht ſowohl wie durch 
Aufhebung und Milderung 
Moral der einzelnen Jndividnen ur 
ihrer Familien materielles Wohl zu heben u 


aß Falle das Reich, hat nun keine beſſeren Mittel 


Der Poſten au der für das Jahr 1890—91 mittheilt, ſollen dem⸗ 


ſchaft bemächtigt; alles eilt in wilder Flucht von 
dannen, ohne zu wiſſen wohin. Da ſcheint ſich 
der Sturm zu beſchwichtigen, aber es iſt um 
eine ſcheinbare Ruhe, denn wenige Minuten nach. 
her ſchlägt der Wind nach Oſt⸗Süd⸗Oſt um unt 
es erfolgt nun der letzte Theil der Kataſtrophe, 
der das, was von Fort de ran 
noch übrig blieb, ſchwer heimſuchte. Das 

große in Eiſen aufgeführte Marktgebäude wirt 
vollſtändig zertrümmert; die Werft, die Geſchäſts⸗ 
Lagerräume der Compagnie Tran 
theils abgedeckt, theils zerſtört; das 


nicht erſt in dem Moment, wo geſchlagen wird, 
hier = vielmehr die Organiſation fix und 
g ſein. 

Potsdam, 17. September. (W. T. B.) 
Die drei älteſten Söhne Sr. Majeſtät des 
Kaiſers haben ſich heute Morgen 9 Uhr 15 
Min. mit dem Schnellzuge von der Wildpark⸗ 
Station aus nach Kaſſel begeben. 

Görlitz, 17. September. Die 45. Haupt⸗ 
verſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins wählte 
für die große Liebesgabe im Betrage von 18,000 ſtellen und 
Mark die Gemeinde Wangen in Würtemberg. atlantique 
Zu Mitgliedern des Zentral⸗Vorſtandes wurden Maſchinenhaus des Dockpumpwerks, die Schmiede⸗ 

werkſtätte, die proviſoriſche Kirche, ſowie zahl⸗ 


wieder- oder neugewählt: after Terlinden⸗ we 
Duisburg, Hoſprediger D. Rogge⸗Potsdam, Ober⸗ reiche Hänſer brechen zuſammen. Ein langes 
Gebände iſt eingeſtürzt und unter feinen Trüm⸗ 


Konſiſtorialrath Burger⸗München, Stadlpfarrer 
Müller⸗Hermannſtadt und Konſiſtorialrath Koch⸗ mern wurden diei Tedte und mehrere 
Danzig. dete hervorgeholt. Wir haben viel gelitten, aber 
der Trunkſucht ausge Görlitz, 17. September. (W. T. B.) mehr noch die übrigen Gemeinden der Juſel, die 
völligen Verwerfunz des Auf das ven der 45. Hauptverſammlung des fait völlig zerſtört ſind. Die neuen Häuſer hier 
fo it ihr Guſtav⸗Adolf⸗Vereins an Se. Majeftät den Kaiſer ſiger Stadt vaben durchweg dem Sturme wider⸗ 
geſandte Begrüßungs⸗Telegramm iſt folgende ſtanden, auf dem Lande, wo nur ältere Bauten 
Antwort eingegangen: Dem Vorſitzenden des beſtehen, find die Verwüſtungen weit größer. 
tonung des ſozialpolitiſchen Charaklers der lez⸗ Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, Mühlhauſen, den 16. Allerwärts ſieht man nichts als Trümmer; Ge 
leren fo widerſpruchsvoll, daß man ihm die Der» September 1891. Se. Majeſtät dankt für das bäude, Bäume, Pflanzungen, alles wurde vom 

Begrüßungs⸗Telegramm und wünſcht dem Verein Winde weggefegt. Im Fort de France zählt man 


legenheit auf den erſten Blick anſieht. Die einen . w t 
Organe leugnen nämlich, um die Oedeutung des ferneres Gedeihen. an 20 Todte und ebenſoviel Verwundete. Von 


Schließlich dürfte auch die Beſteuerungs⸗ 


O Die Art und Weiſe, wie die freiſinnige 
und demokratiſche Preſſe gegen den neuen Trunk⸗ 
ſuchtogeſetzentwurf Stimmung zu machen verſucht, 


ſprochen, zu einer 
ganzen Geſetzentwurfs aufzubauſchen, 
Verhalten gegenüber der neuerdings von den Au⸗ 
hängern der Vorlage mit Recht verſtärkten Oe⸗ 


neuen Entwurfs herabzuſetzen, überhaupt den ſo⸗ Mühlhauſen i. TH, 17. September. den auf der Rhede befindlichen Schiffen ſind er “ 
zialpolitiſchen Charakter deſſelben, die anderen Kaiſer⸗Manöver. In Verfolg der bekauntgege⸗ untergegangen, eins geſtrandet. Viele * 6 
n Morne⸗ 


und Spezial⸗Ideen ſuchte das ſchaften der Inſel haben gelitten. > 
Ronge zählt man 26 Todte, zahlreiche Familien 
befanden ſich in dem Flecken grade in Sommer⸗ 
fen der Altos dräugen. Eine Stunde ö i Von Trinité iſt der dritte Theil zer⸗ 
Gewiß haftet kamen die Korps aneinander, nachdem das ſtört: ſämmtliche dort vor Anker liegenden Schiſſe 
er 4. Korps einen ſchönen Vormarſch ausgeführt wurden auf die Küſte geworfen und erlitten 
durch die hatte. Um 12½ Uhr war Schluß des heutigen bedeutenden Schaden. In Saiut⸗Pierre wurden 
die Monövers, nachdem das 4. Korps feinen linken alle auf der Ruede liegenden Schiffe (vierzehn) 
der Flügel völlig batte zurücknehmen müſſen, wäh⸗ zertrümmert. Der am Abend der Kataſtrache 
Geguer vor Anker gegangene franzöſiſche Dampfer 
„Perſeverant“ iſt mit Mann und Maus unter 
17. September. gegangen. Die ganze Küſte iſt mit Schiffs⸗ 


mmern bedeckt. N 8 — 
Der Miniſter des 


daß gerade benen General- 
(Oſt) an ſeine Armee heranzukommen. 
Korps (Weit) wollte den Gegner ab⸗ befe 

öſttich von Mühlhauſen friſche. 


behaupten aber. \ 
gegen die Vorlage bilde. 4. Korps 
Das 11. 


ihrer Folgen N 
id ihr ſowie rend das 11. Korps vorging und den 
ud zurückdrängte. E 
Mühlhauſen i. Th., \ 
(W. T. B.) Se. Majeſtät der Kaiſer begab trü 
ſich heute früh gegen 7 Uhr zu Pferde über Paris, 17. September. 
Görmer und Vollſiedt nach dem Breiteberg, Auswärtigen hat dem chiueſiſchen Geſandten eint 
Meldungen entgegen und wartete den Note übergeben, worin er es mit allem Nach. 
des 4. Armeekorps ab. Sodann ritt druck für dringlich bezeichnet, daß für die Sicher⸗ 


er hat ſich damit eine Aufgabe geſtellt, deren 
Löſung unzweifelhaft in erſter Reite der Geſell⸗ 
ſchaft zu Gute kommt. Aber nicht nur das. 
Es iſt notoriſch, daß der übermäßige Alkohol⸗ 
genuß einen verheerenden Einfluß auf die Körper⸗ nahm dort 
und Geiſteskräfte der Trinker ſowohl wie ihrer Aumarſch 


etwaigen Nachkommen ausübt. Wenn ihm ge⸗ Se. Majeſtät in nordweſtlicher Richtung nach heit der Fremden in Cyina geſorgt würde. 3 
ſteuert wird, ſo iſt alſo auch eine Hebung der dem Weinberg, ſtieg dort ab und beobachtete von Paris, 17. September. Geſtern d 


11½ Uhr entſtand eine Panik im Theatre a⸗ 
Das 11. Korps riété dadurch, daß die Lampenſchirme au der 
bis Rampe Feuer fingen. Die Zuſchauer ſtürzten 
Das nach den Ausgängen, die Schauſpieler aber blieben 
der Bühne. Das Feuer wurde gelöſcht. 0 
Vitry, 17. September. (W. T. B) Der 
Präſident Carnot traf heute früh 9 Ubr hier ein, 
Die Erb⸗ begab ſich alsbald zu den unter dem Kommando 
des Generals Sauſſier aufgeſtellten Truppen. 
paſſirte die Front und nahm fodanı auf dern 


phyſiſchen und intellektuellen Eigeuſchaften der der nordweſtlichen Spitze des Berges das Zu⸗ 
Geſellſchaftsglieder zu erwarten. Die zweite 
Kategorie der dem Eutwurfe feindlichen Blätter 
leuguet nun aber, daß die Beſtimmung deſſelben 
dieſe Folgen haben würden und iſt der Auſicht, 
daß ſoziale Schäden nicht durch Strafgeſetz und 
Polizei beſeitigt erden. Abgeſehen davon, daß 
in dem Entwurf über die Bekämpfung des Miß⸗ 
brauchs geiſtiger Getränke außer den ſtrafrecht⸗ 
lichen und gewerbepolizeilichen Beſtimmungen 
auch der Beachtung recht werthe izvilrechtliche Lingen, 17. September. Bei der Wahl⸗ für ihn errichtelen Tribüne Platz; die Kapellen 
Vorſchriften ſich befinden, für deren eine, die männerwayl im Kreiſe Beutheim⸗Lingen für die der in Resue ſtehenden Regimenter ſpielten 
Entmündigung der Trinker betreffende, ſich ſogar Neuwahl zum Abgeordnetenhauſe entfielen von die Marſeillaiſe. Um 9½ Uhr begaun der Vor⸗ 
der oben genannte Juriſtentag ausgeſprochen hat, 24 zu wählenden Wahlmännern 18 auf die Kar⸗ beimarſch der Trupp ir 
abgeſehen davon ferner, daß der Entwurf Ans tellparteien. 6 auf das Zentrum. deſſen Umgebung ſich die 


ſammenſtoßen beider Korps. 
hatte die Höhen öſtlich von Mühlhauſen 
Vollſtedt und nördtich bis Grabe beſetzt. 0 
4. Korps erwartete den Augriff auf der Linie auf 
Motheberg⸗Breiteberg⸗Köruer und mußte um 12 
Uhr den linken Flügel zurückziehen. 

Gera (Reuß), 17. September. 
prinzeſſin wurde heute von einem Prinzen glück⸗ 
lich entbunden. 


en vor dem Präſideuten, in 
Miniſter des Krieges, 


ordnungen über die Unterbringung Trunkſüchtiger Kaſſel, 17. September. Ihre Majeſtät die der Marine, des Unterrichts und des Acker 
trifft, welche einen allgemeinen humanitären Kaiſerin iſt ſoeben auf dem Wilhelmshöher baues befanden. Eine große Menſcheumenge 


wohnte dieſem Schauſpiele bei und brachte 
wiederholt Hochrufe auf den Präſidenten und die 
Armee aus. 


Charakter tragen, iſt man doch ſchon an manchen Schloſſe eingetroffen. Die Kaiſerin wurde vom 
ie Oberpräfidenten, dem Regierungspräſidenten und 


Stellen, und zwar gerade an ſolchen, we die 8 
Verantwertung des Einzelnen eine erhöhte iſt, dem Landrath empfangen. Das Publikum brach 
in begeiſterte Hochrufe aut. Die Söhne Sr. 


dazu übergegangen, mit Strafen gegen die Trunk⸗ 
ſucht anzukämpfen. Wir erinnern nur an die Majeſtät des Kaiſers werden um 3], Uhr ein⸗ 
Seemannsordnung, welche die Trunkenheit im treffen. g 
Schiffsdienſt beſtraft, und an das Militärſtraf⸗ Münche 
geſetzbnch, welches den ſon t der Trunkenheit zu- Der Kultusminiſter 
geſprochenen Strafmilderungsgrund aufhebt. Man zu Ehren der Mitglieder der Reichsſchul⸗Kom⸗ 
hat nicht gehört, daß ſich dieſe Anordnungen miſſion ein Feſt⸗Diner. Der Abſchluß der 
ee BT, — Gegeutheil, fie haben Verhandlunden der Kommiſſion erfolgt morgen. 
manchen Schaden verhütet. Die moderne Ge⸗ 
ſellſchaft ſtellt unzweifelhaft höhere Auſprüche au Oeſterreich⸗Ungarn. 
ihre Glieder als die jeder früheren Zeil. Es Wien 17. September. In Beſprechung 
gilt, dieſen letzteren das Vewußtſein ihrer er⸗ der Erfurter Rede Kaiſer Wilhelms ſagt die 
höhten Veraulworklichkeit gegenüber der Geſell⸗ „Neue Freie Preſſe“: Daß dem Kaiſer die Ab⸗ 
ſchaſt zu wecken und zu ſtärken wie andererſeits ſicht fern lag, Frankreich zu verletzen. verſtehe ſich 
die Geſellſchaft vor einer Schädigung durch ihre von ſelbſt. Ihn habe eben nur die Größe der 
Glieder zu ſchüten. Das aber kaun, da nicht geſchichtlichen Ereigniſſe bewältigt, deren Schar 
alle Geſellſchaftsglieder aus eigener Kraft ihre platz Erfurt geweſen. Aber man werde hierin 
veränderte Stellung erkennen und danach han⸗ in Frankreich eine willkommene Gelegenheit fin⸗ en verſiche f 
deln, nur der Staat. Dieſer, im vorliegenden den, den Chauvinismus neuerdings aufzupeitſchen. land durch dieſe Politik hervorgebrachten ſchlech⸗ 
ie Rede ſei ein neuerliches Symptom der ge⸗ ten Eindrücke im Vatikan nicht unbemerkt ge⸗ 
in, welche die poliliſche Atmo- blieben find. Jedoch ſeien die vom „Oſſervatore 
Aehnlich äußern ſich andere Romano“ entwickelten Anſichten von hohen vati. 
kaniſchen Perſonlichkeiten weder inſpirirt, noch 


Italien. 2. 

Nom, 17. September. Der „Monitene 7 
u. 17. September. (W. T. B.) de Rome“ verwahrt ſich gegen die Kommentare 
Dr. von Müller giebt beute der deutſchen liberalen und Zentrumsblätter über 
vermeintliche Ausführungen deſſelben bezüglich 
des Juhalts der Unterredung zwiſchen dem 
Reichskanzler von Capr vi und dem päpſtlichen 
Nuntius in München. Das Blatt dementirt 
jedoch nicht die betreffenden Informationen, ja 
es verſichert ſogar, daß die Wirkungen der Un⸗ 
terredung in der Haltung des Vatikans dem 
Dreibunde gegenüber im Sinne der Neutralität 
bald erſichtlich ſein werden. _ B 
Belreffs der Sprache einiger deutſchen Zen 
trumsblätter über die franzoſenfreundliche Po- 
litik des „Oſſervatore Romano“ wird in valika⸗ 
niſchen Kreiſen verſichert, daß die in Dentſch⸗ 


zur Durchführung einer ſolchen Aufgabe zur Ver- ſteigerten Spann 
fügung als Anordnungen, welche der Trunkſucht ſphäre erfülle. 


vorbeugen und, wenn fie trotzdem vor⸗ Blätter. 5 > 
kommt, ihr Oeſtrafung ermöglichen. In. Wien, 17. September. Das „Neue Wiener getheilt. x 0 3 
s geſtern den abweichenden Text Heute kamen ungefähr 600 ſpaniſche Pilger 


bewegt ſich der Haupttheil Tagblatt“, welche 
twurfs und er darf von dem der Erfurter Red 
iſt heute erfreut, 
u die Rede in beruhi 
den iſt. Das Bl 
aß auch nach dieſer Rede d 
ankreichs an der Ueberzeugun 
daß das deutſche Reich und 
davon eutferut ſeien, 
den Tag zu legen. 


dieſen Richtungen 
des neuen Geſetzen 
gekennzeichneten Standpunkte aus Auerkennung hatte, 
erwarten. 5 offizie 

— Wie die Sozialdemokraten ſuchen auch geſtellt wor 
andere Parteien ihre Organiſation zu beſeſtigen nung Ausdruck, d 
und zu verbejiern. So ſleht u. A. augenblialich leitenden Kreiſe Fr 
innerhalb der deulſchfreiſtunigen Partei die Be⸗ feſthalten werden, daß 
ſtellung beſoldeter Sekretäre für die Provinzial⸗xdeſſen Herrſcher weit 
organiſationen in Frage. Mit Recht räth die aggreſſibe Neigungen an 
„Freiſinnige Zeitung”, ſolche Stellungen in Ver⸗ Miramer, 17. September. 
bindung mit der Redaktion deutſchfreiſinniger Franz Joſef iſt heute gegen 12 
Provinzialblätter einzurichten. Damit würden hier eingetroffen und vom Erzherzog v ſterreic 
zwei Zwecke erreicht werden. Sowohl für dieſe vator am Bahnhof empfangen worden. Zur Be⸗ zwolffährige Dauer des 


Preſ je für di tei würk i ſent⸗ | arii f Statthalter Rr. von ſich dagegen mit der von ten 
Preſſe, wie für die Partei würde keine weſent grüßung waren ferner der ) ſich dageg Jahre einverſtanden erklärt 


e des deutſchen Kaiſers gebracht an. Auf der Eiſenbahunſtat on wurden ſie von 
konſtatiren zu können, daß vielen Neugierigen erwartet. Der ſpaniſche 
gender Weiſe richtig Botſchafter beim Vatikan wird dem Empfange 
att giebt der Hoff⸗ der Pilger beim Papſte offiziell beiwohnen. 
ie Somit wäre ein Präzedenzfall für die Auweſen⸗ 
31 heit des franzöſiſchen Botſchafters beim Ems 
pfange der franzöſiſchen Pilger geſchaffen. a 
Mailand, 16. September. Nach den aus 
München hier vorliegenden Nachrichten ſind die 
Der Kaiſer Handelsvertrags⸗Verhandlungen bereits weſen 0 
Uhr Mittags vorgeſchritten. Es ſcheint, daß Deutſchland und 
Ludwig Sal⸗ Oeſterreich auf die urſprünglich vorgeſchlagene 
Vertrages verzichtet und 
Italien verlangten 


liche Koſtenerſparniß erzielt, ohne die Dienſte, Rinaldini und der Stationskommandant an Dauer auf ſechs \ e den 
i teifefvetär der | wei aben. Ebenſo haben dieſelben ihre Forderungen 
welche ein ſolcher beſoldeter Parteiſekretär der weſend. 1 der Gewebe und Maschinen weſentilch 


e italieniſchen Unterhändler 
feſte Vorſchläge von Rom überbringen. 
daß die Verhandlungen Ende 
bſchluß gelangen. Dies iſt 
weshalb der Tag, an dem 
rede in Mailand hält, 
da der Miniſterpräſident 


3 


Partei zu leiſten vermag, zu verringern. Zu⸗ 
gleich aber kommt die Provinzialpreſſe damit in 
nähere Berührung mit der Parteileitung und 
unter deren enlſcheidenden Einfluß. Sie wird 
daun in der Haupſache genau im Fahrwaſſer der 
„Freiſinnigen Zeitung“ ſegeln. 

Doch dies nur nebenbei. Unſer Zweck iſt 
vielmehr der, auf dieſe Organiſationsbeſtrebungen beiten: 


Frank reich. Want de ſodaß di 
Ueber den Wirbelſturm, der am 18. Auguſt nunmehr 
die Inſel Martinique heimſuchte bringt die eben nach Allſeitig hofft => 
Europa gekommene letzte Nummer der im Haupt⸗ des Monats zum 
ort von Martinique, Fort de France, erſcheinen⸗ ver Hauptgrund, 
den Zeitung „Petit Frauce“ folgende Einzel⸗ Rudini ſeine Programm 
Vom Morgen ab war der Himmel mit noch nicht feſtgeſetzt iſt, 
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Aiugelegenheit zu ma 
3 Pallanza, 17. Seplember. (W. T. B.) f 


Grofdritannies und Irland. 


5 legen, den ein Ty il der franzöſiſchen Besölke⸗ 


Ansſögnung mit Deutſchland beweiſen.“ 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 17. September. (W. T. B.) 
Von den 114 zum Storthing vorzunehmenden 
Neuwahlen ſind bis jetzt 38 vollzogen. Von den 
Gewählten gehören etwa 19—20 der Linken, 
13—14 den Moderaten und 5 der Rechten an. 
Die betreffenden Wahlkreiſe waren bisher im 
Storthing durch 12 Deputirte der Linken, 21 
der Moderaten und 5 Deputirte der Rechten 
vertreten. 


Rußland, 


Petersburg, 17. September. (W. T. B.) 
Ju dem heute im „Regierungsboten“ veröſſent⸗ 
lichten kaiſerlichen Ukas, betreffend das Verbot 
der Weizenauefuhr von Trauskaspien nach Perſien 
und die Aufhebung der Acciſevergütung auf expor⸗ 
Arten Spiritus, wird dem Finanzminiſter ans 
= heimgeſtellt. tiefe zur Sicherung der Volksverpfle⸗ 
gung erlaſſenen Verordnungen ſofort auszu⸗ 
* hren. Die den Spiritus betreffende Verord⸗ 
uunug iſt auf ſämmtliche Spiritus ⸗Transporte 

anzuwenden, welche nicht im Laufe desjenigen 
Tages, an welchem der Miniſter den Ukas an 
die Zollämter zur Erfüllung mitgetheilt hat, die 
3 Beſichtigungs⸗ Dokumente erhalten 
aben. 


Aſien. 


3 Japan. Die Konkurrenz, welche in Folge 
der Beförderung der Poſt von Japan über Kanada 
nach Europa und ſpeziell nach London entſtanden 
iſt, wird ſowohl dieſſeits als jenſeits des Ozeaus 
mit lebhaftem Jutereſſe verfolgt. Obgleich die 
Poſt auf dieſer Route 220 Längengrade, alſo 
mehr als den halben Erdkreis oder 80 Läugen⸗ 
grade mehr als die Poſt über Suez zu durch⸗ 
taufen hat, fo iſt fie doch im Stande geweſen, 
die Dauer der Reiſe von Yokohama nach London 
auf rund 21 Tage zu reduziren. Der Erfolg 
der Paciſic-Noute liegt außer in der Benutzung 
einer faſt 3000 engliſche Meilen langen Elſen⸗ 
bahnſtrecke in dem Umftande begründet, daß ſie 
die oſt⸗weſtliche Entfernung zwiſchen Oftafien 
und Europa in verhältnißmäßig hoher, durch⸗ 
ſchnittlich in etwa 45° Breite durchſchneidet, 
während die indiſche Poſtroute in bedeutenden 
Kurven ſich durch die äquatorealen Gegenden be⸗ 
wegt, wo belanntlich ein Längengrad faſt um ein 
Drittel breiter iſt als auf 45 Breite. Ueber⸗ 
dies ſcheint die Poſtbeförderung auf der pacifi⸗ 
ſchen Linie an Praͤziſion und Schnelligkeit nichts 
zu wünſchen übrig zu laſſen. Die am 19. 
Auguſt, Morgens 8°], Uhr, mit dem Dampfer 
„Empreß of Japan“ von Yokohama abgegangene 
Peſt langte am 29., Mittags, alſo nach einer 
RMeeiſedauer von 10 Tazen 4 Stunden in Van⸗ 
Tuer ein. Um 1 Uhr 8 Minuten Mittags 
ging bereits ein fertigſtehender Extrazug der 
Canadian Pacifie⸗Bahn ab, der am 1. Septem⸗ 
be, 9 Uhr 3 Minuten Abends, in Brockville, 
Outario, eintraf und die 2802 engliſche Meilen 
lange Strecke von Vancouver unter Berückſichti⸗ 
gung des aus der Längendifferenz reſultirenden 
x rn in 76 Stunden 55 Minuten 
a Tage 5 Stunden) zurücklegte, während unſere 
heutigen Schuelldampfer zu einer gleich langen 
Strecke durchſchnittlich 6½ Tage Reiſedauer ges 
braucht haben würden. Die Ueberführung der 
Poſt über den Fluß bei Brockville nahm 38 Min. 
in Anſpruch; daun ging die Beförderung weiter 
mit der Yewbort Zentral⸗Eiſenbahn, welche zu 
der 360 cm. Denen Langen Strecke 7 Stunden 
2 Minuten bedurſte und die Poſt um 4 Uhr 43 
Mmuten Morgens am 2. September, alſo 13 
Tage und 20 Stunden nach Abgang der Poſt 
von Molohama auf der Grand Zentral⸗Station 
in Newport ablieferte, früh genug, um noch mit 
dem um 6%, Uhr nach England abgehenden Poſt⸗ 
bdampfer „City of Newyorl“ befördert werden zu 
können. Da die Sch reildamgſer 6 bis 7 Tage 
zur Uleberfahrt nach Exvopa bedürfen, fo liefern 
die vorſtehenden Daten den Beweis, daß unter 
* An Umſtänden 21 Tige gerügen, um von 
Japan über Vaucover luacklihe Michröcheen noch 
Europa zu ſenden. 


3 Hirite, 
Als am Ende dus Diasıat) Apil dau Dampfer 


inie direlt nach Wulitſchbai ging und ſomit 
eine deutſche Damwfreiinie es zuem auen Maſe 
ermöglichte, Perſowen un Pruchen urntärttgbar 
dom Matterlande nach dem deulſch⸗fürwestofri⸗ 
kaniſchen Gebiete wit Umzehnag won Kapſtadf zu 
bringen, da gab man ſich der Hoffanag bin, daß 


artung hat ſich jedoch nicht erfüllt; bis jetzt 


leine ſelce Fahrt in Ansſicht geſtellt. Der 


Wörmanmn Linie, welche ihre weſtafrikaniſchen 


Fahrt eine Garantie von Frachten in Höhe von 
den. Das Unterbieiben dieſer regelmäßi⸗ 
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Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendei 
Unverändert. Brodrafſinade 


ſeinen Sekundauern und Primanern die ſchwie⸗ 
rigſten Schlachtenberichte des Cöſar, Livins, Thu⸗ 
chdides auf Grund feiner neuzeitlichen militäriſchen 
Kenntuiſſe und Erfahrungen 
Miiller hat ſchon ein Manöver mitgemach 
mit großer Leichtigkeit erklärt, ſteht der Augſtſchweiß 
auf der Stirn. 

„Ich wollte, es wäre Nacht, oder Blücher 
wäre da!“ märmelt er in hiſtoriſcher Neminis⸗ 
con; an jenen alten Britenhelden, der ſich beinahe 
in ähnlicher Bedrängniß gefunden. 

Auf dem rechten Flügel der Liuie komma 
der Hauptmann: „Langſam zurück!“ 
Blex, als treuer Mentor, rannt 
feinen Zugführer ſofort zu: „Herr Müller, 
Befehl weiter geben!“ 

Jawetzl! Die hiſtoriſche Reminiscenz hat 
den braven Philelogen der rauhen Gegenwart 


Berlin, den 17. September 1891. 

Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und enten briefe. 
BR 6.60 B 

Weſtfäliſch. do. 4% —.— 


bestimmte 1 6 über den Staud der gen Verbindung des Schutzgebiel 
- I. 29,00. Brodraf⸗ 
Raffinade mit weniſche be- Anl. 


5. 5 do. 31 2 
7 Pr. Conſol. Anl. 4% ner 
B. 31% 97,00 W | Weſtpr. ritt 


Dr. Faß 28,00. Gem. Melis 1. 
Rohzucker I. Produkt Traufito f. a. 
Damburg per September 13 


„05 bez. 13.10 B., e. 
per Oktober 12 50 bez., 


52½ B., per Nos Ar Stoateſchutd. 3. 2 
2,501], bez., 12,40 Br., per Januar⸗ | Pl 
März 12,62 ½ bez, 12,67, B — Beſſer. 
17. September. 

Nevember 22,15, per März 21,65. 
zudirt per November 23,50, per März 22 
per Oktober 65,20, per Mai 65,10. 

Hamburg, 17. September, Vormittags! Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Müben⸗ 
„Baſis 88 pCt. Neudement, 
Bord Hamburg per 
Oktober⸗Dezember 
12,42 ½, per Jauuar⸗März 12,60, per Mai 
Schon ſpreugt der Hauptmann wieder auf 12,90. 


% 99 80 60 Kur⸗ u. Neumark. 4% 


do. neue 3½9% 95.70 5 
Weſtpe. Pr.⸗Obl. 31% —.— 
5% 123 0% 5 [Rh. Weſtf. do. 


London, 17. September. Verſchiedene Zei⸗ lard befindlichen nichtdeutſchen Europäer u. ſ. w., 
30. Rüböl 


Baperiſche Aul. 4% 


* » Yon 
rohzucker J. Produft 2.20 | Hamburg. Reute 3% 9 
o amort. 


Staats⸗Anleiheg % —— 
Pr. Pram.⸗Anl. 3½%1 57,0 
Bayer. Bräm.⸗-Aul 4% 138 9 bb 
Cöla⸗Mind Pr.⸗A3½% 134,50 G 


do. 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 


Sächſiſche do. 40% 
Schl.⸗Polſt. Pſdb. 4% 


wollen Sie allein mit Ihrer Handvoll 
Leute den Angriff weiter fortführen? 
laugſam zurück! heißt das Kommando, wenn Sie 
es nicht wiſſen ſollten!“ 


Hainburg, 17. September, Vormittags 11 Uhr. 
ri (Vormittagsbericht.) Good average 


Fremde Fonds. 
Sautos per September 71,50, per Deze 


Mum. St.⸗A. Obl. 5% 


Argentiniſche Anl. 8 
„ a4 cb do. do amertb. 54 


„| Butareſt. Stadt- A. % 


Peſt, 17. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. 
erbſt 1028 G., 10,30 B., per Frühiahr 1892 R 
8 G., 1070 B. Hafer per Herbſt 5,81 dern. S 
5.83 B., per Frühjahr (1892) 603 G, 
6,0 B. Ma is per Olteber⸗November —,— 
G6, —— B., per Mai⸗Inni 1892 5.67 G., 5,09 
B. Kohlraps per September⸗Oltober 14,25 
G,, 14,35 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 17. September. Getreidemarft. 
Mehl träge, per Sep⸗ 
a per Oktober 61,10, per Nevem⸗ 
ber⸗Febrnar 62,70, per Saar - April 63.70. 

September 38 25, 
November » Dezember 
38,00, per Jauuar⸗April 39,00. — Wetter: | 

Staats⸗Bahn 40% 2009 
Oſtpr. Südbahn 4% 


Stargard⸗Poſen 4½102 25 b 
Aimſterd.⸗Nottd. 44% 129 3048 


do. do. 4884 ftpfl. 5% 
do. (2 riet) 187850 


. 
8 R 


bo. Bodeuer. neue 4 % 97% C 


be. Papier⸗ vi. 4% — Serb. Gold⸗Pfob. 5 


rung gegen Deutſchland hegt, wie fie auch die nicht, daß im Süden ur 
Hoffuongsloſigkeit eines jeden Verſuchs zu einer viele M 


0 7 5 5 2 rn 1 
London, 17. September. Die chlleuiſchen für die Bevölkerun Anfaugs⸗ Bericht.) 


; Eiſenbaun⸗Stamm-⸗Artien. 
Silberbarren Balmacedas wurden heute Mor⸗ z 


Fraukf. Güterb. 4% 


per Oktober 37,75, 9 
Marb.⸗Mlawkla 4% 


Glasgow, 17. September, Vormittags 11 Uhr 


: Mixed numbres war 
aben Sie zum Troſt u Di 


einen Schluck Cognac. Austrinfen! mein Lieber! 
S u 


„Danke, Herr Premier!“ 

„Ein Untergebener hat ein Geſchenk feines 
Vorgeſetzten ohne Dank entgegenzunehmen, der 
Premierlieutenaut wird nur mit „Herr Lieule⸗ 
Sie ſind doch unverbeſſerlich!“ 

Mit herzlichem Lachen über dieſe zwei Ver⸗ 
ſtöße in drei Worten wird der Weg fortgeſetzt. 
Und als Abends im Quartier der Herr Haupt 
maun auch den Vizefeldwebel auf ein Glas 
Punſch zu ſich befiehlt, da ſöhnt ſich auch Herr 
Dr. Müller mit dem ſchweren Amt eines Zug⸗ 


rauts 47 Sh. 6 d., nom. 


Vankweſen. 

Brüun⸗Roſſitzer 5 pCt. Eiſenbahn⸗Prioritäten 

Em. II. Die nächſle Ziehung findet am 1. Oktober 
Koursverluſt von circa 
Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von f 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
Stettin, 18. September. Diejenigen Un⸗ Eiſenbahn⸗Staumm - 


ffiziere und Mannſchaften des 
heurlaubtenſtandes, welche ein geiſt⸗ 
liches Amt in einer der mit Korporations⸗ 
rechten beſtehenden Religionsgeſellſchaften beffei- 
den, können auf ihr Anfuchen zum Saniläts⸗ 
perſonal übergeführt werden. 
träge, welchen die Ernennungsdekrete der kirch⸗ 
lichen Behörden beizufügen ſind, müſſen dem 
Bezirksfeldwebel 
kommando vorgelegt werden, worauf die Ueber⸗ 
Brigadekommandeur erfolgt. 
ach der Ueberführung zum Sanitätsperſoual 
werden die betreffenden zum Dienſt mit der 
Waffe nicht mehr herangezogen, ſondern im 
Falle des Bedarfs im Dienſte der Krankenpflege 
und der Seelſorge verwandt. 


Bredower Kirche 


Eiſenban⸗Rrioritäts⸗Obligatlouen. 
Gr N Ciſend. g 90% 


Jelez⸗Worobeſch a. 4% 


nant“ angeredet. 


Bezügliche An⸗ 


— 


* 0 Yo 
Magd.⸗Halbſt. 734% 


W a 0. t. B. * gar. 28 
Telegr apbifche Depeſchen. * e Kursl-Ehartow 45% 
Prag, 17. September. 
laſſen eiuer mit Zündmaſſe gefüllten Flaſche 
ſeitens eines Arbeiters entftand in der Trocken⸗ 
kammer der Zündhütchenfabrik von Sellier und 
Bellot in Zizkow eine Exploſion. Das Gebäude 
flog in die Luft, zwei Arbeiter ſind todt. 
Ungebung tft fußhoch von Trümmern bedeckt. 
Trieſt 17. September. 


Oblig. 
20 b —, Kursk⸗Kiew gax. 4% 
1 85 20 G ee 
otthardb.4.Ser.5% 101609 | Wosco-djäfan 
u cbuv. 4% 10140 % do. Smoleusk. 9.5% 


führung durch den Durch das Fallen⸗ 


! 
2 1 
— Von den Breslauer Wirthsſtuben einſt nr er 
und jetzt entwirft die „Schleſ. Ztg.“ anziehende 
Bilder, die für das deutſche Kneipleben über⸗ 
haupt bezeichnend find. Wie es zu Anfaug des 
vorigen Jahrhunderts in den Wirthshäuſern her⸗ 
ging, darüber verbreitet ſich u. A. ein Gedicht 
aus dem Jahre 1731 „Breßlaniſcher Schlen⸗ 
drian, wie ſolcher von einem Tage zu dem au⸗ 
deren in den Kretſcham⸗ und Bierhäuſern ge⸗ 
Der „Kretſchmer“ ſchäukte danach 
nur dreimal in der Woche aus und ſteckte als 
eichen ein bunt bemaltes Kegelholz vor die 
austhür. Hing au dem Kegel noch ein ſauber 
gewaſchenes Tuch, ſo zeigte dies an, daß es 
nebenher auch Treber zu kaufen gäbe. 
Wirthſchaft waren die Aemter bereits ſtreng ge⸗ 
ſchieden: der Schänke maß das Bier, die Schleu⸗ 
ßerin wartete den Gäſten auf, und war Einer 
an die Luft zu ſetzen, ſo trat der „Neu⸗Scholtz“, 
der heut zu Tage den Titel Hauskuecht führt, in 
Die Maſſentrinker müſſen in den 
Kretſchamhäuſern damals gute Tage gehabt ha⸗ 
ben, denn „vor einen Böhmen“ pflegte der Wirth 
ſechs Kännel einzuſchäuken, „und giebt er eine 
Latte zu, fo iſt fein guter Wille, damit der Gaft 
ein ander Mal ſich wieder bei ihm fülle“. Dabei 
ſcheinen die Wirthe mit dem Kredit ſehr frei⸗ 
gebig geweſen zu ſein, nur hatten ſie die üble 
Sitte, die Schulden auf das ſchwarze Brett zu 
verzeichnen; doch hat man ſich augenſcheiulich 
ſolchen Ehrenpoſten an der Wand nicht ſonder⸗ 
lich verdrießen 
ertönte, wurde es in der Wierſtube 


gar = +, . 
Feier der Grundſteinlegung der nr > ee 
„ welche, wie gemeldet, in Ge⸗ 
genwart Sr. Majeſtät des Kaiſers am Montag, 
21. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ftattfinden wird, 
werden die Herren General⸗Superintendent Pötter, 
mmerſchen Provinzial⸗Synode 
N Rübeſamen und der Oitd 
geiſtliche Paſtor Deicke in Thätigkeit treten. Ein 
gemiſchter Chor unter Leitung des Lehrers Kieſow 
wird zwei Motetten vortragen. Der Feier eut⸗ 
ſprechend werden die Straßen von Bredow, durch 
welche Se. Majeſtät fährt, und ebenſo der Kirch⸗ 
bauplatz reich geſchmückt fein; die feſtlichen Vor⸗ 
bereitungen dazu ſind bereits eifrig im Gange. 
. Geſtern Abend gegen 7 Uhr fiel das Kind 
eines Kahnſchiffers gegenüber dem 
hof“ in die Oder. 


Auf der im Ban 
Privat⸗Eiſenbahnlinie der Firma 
Olivieri ſtürzte heute ein Tunnel ein und be⸗ 
Bisher ſind 20 Leichen ge⸗ 
ſunden worden, man befürchtet aber, daß auch 
die übrigen Verſchülteten den Tod gefunden 


netz gar. 
Oeſt.Franz⸗Steb. 5% 
to. do. Gold⸗ Vr. 4% 


der Präſes der 


Superintendent grub 52 Arbeiter. 


Wladikawkas gar. 4% 
Hehe werſene 8% Renten guete, 
f ve 
e teunber. Der Parifer 
Korreſpondent der „Times“ will den Text des 
neuen Dreibund Verlrages in Erfahrung gebracht 
Nach demſelben ſoll ein Angriff Frank⸗ 
reichs gegen Italien, ein Angriff Frankreichs 
gegen Deutſchlaud und ein ſolcher Rußlands 
gegen Oeſterreich als casus belli feſtgeſetzt fein. 


Letzte Nachrichten. 

Mühlhauſen i. Thür., 17. September. 
Nach Beendigung des Manövers hielt der Kaiſer 
eine Beſprechung der Uebung, worauf die kämpfen⸗ 
den Theile getrennt wurden. 
nahm hierauf in Saalfeld den Befehl über das 
11. Armeekorps, das Allerhöchſtderſelbe morgen 
Sämmtliche Divifionen kamen] (z. 116 
heute zur vollen Gefechts⸗-Entwickelung; die Ar⸗ 
tillerie vereinigte ſich in großen Poſitionen, die 
Kavallerie machte Angriffe gegen alle Waffen. 

17. September. 
Carnot brachte bei dem Dejeuner, welches er zu 
Ehren der Generale der heute beſichtigten Truppen 
gab, einen Toaſt aus, in welchem er hervorhob, 
daß die Revue einen würdigen Abſchluß der Ma⸗ 
Die Armee habe erneut gezeigt, 
was Frankreich von ihr zu erwarten habe. Das 
Land ſei der Armee dankbar dafür, daß ſie ſein 
Vertrauen und ſeine Liebe zu ihr gerechtfertigt 
habe. Das Land wiſſe, daß, wenn Ruhe, Feſtig⸗ 
keit, Beſonnenheit und eine loyale Haltung nach 
Außen hin ihm aufrichtige Freundſchaften er⸗ 
ein berechtigtes Vertrauen 
ſicheres Unter⸗ 


London, 17. © 


do. do. Lv. St.% — NE, 
Pypotheken⸗Cerilſieate. 


a 

do. Ser. 12. (rz. 0 100, 

1 Hotel „Kaiſer⸗ 5 

e Glücklicherweiſe wurde es 

noch rechtzeitig von dem Tode des Ertrinkens 
t 


do. do 80 
do. do Com. Obl. 81 
Aus den Provinzen. 
A Greifenberg, 17. September. In der 
zum Mittwoch wurde von 
eſtlicher Richtung ein bedeuten⸗ 
des Feuer bemerkt, welches im Dorf Muddelmow, 
im hieſigen Kreiſe belegen, den Hof des Koſſäthen 
und Materialwaarenhändlers Lindemann total in 
Aſche gelegt hat, da die ganze Hoflage, ſowie 
Wohnhaus mit Stroh gedeckt waren. Das Vieh 18 
bis auf 2 Kälber, die verbrannt ſind. iſt gerettet, Wohneuden noch rechtzeitig 0 
ſonſt aber faſt nichts. Verſichert find nur die Die Polizeiſtunde wurde ſtreug innegehalten; 
Gebäude bei der altpommerſchen, der Inhalt nicht. 
— Der bisherige Hülfsförſter in der Stadtforſt 
Heeſe iſt in den Staatsdienſt zurückgetreten und 
für denſelben der Förſter Klug, bisher in Aachen, 
vom Magiſtrat gewählt und als Hülfsförſter au⸗ 
geſtellt. — Zum 1. Oktober d. J. wird auf der 
Bahaſtrecke von hier nach Treptow auf der dis⸗ 
herigen Halteſtelle Göhrke das Stationsgebäude 
fertiggeſtellt ſein und dort die Expedition von 
Perſonen und Reiſegepäck geſchehen. — Die 
Haſenjagd ſcheint recht ergiebig zu fein, denn 
geſtern, als am Tage der Jagderöffnung, wurden 
zahlreich Haſen zum Verkauf geboten; der Preis 
> ſich auf 2 Mark bis 2,75 Mark, je uach 
röße. 


Nacht vom Dienſta 
hier aus in nordw 


Der Kaiſer über⸗ 


— a re 


Stelt. Nat⸗Hyp.⸗ 
Ex.⸗G.. . . 59 he 
do. do. (rz. 110) 4%101 75 b& 


hinaus könnten. do. (1100) 4% 80 00 G 


„. do. 
. % 108 25 0 do. 
doch war für Solche, die ihres Weges nicht mehr 
ſicher genug waren, in der Schänke auch eine 
Als Imbiß zum Bier dienten 
in den kleineren Bierſtuben auch damals ſchon 
der den Durſt anregende 
Salzrettig u. ſ. w. ſo gut wie heute. Für die, 
welche ein wenig zu lauge über die „Bete⸗Glocke“ 
hinter dem Glas verweilt oder wohl gar ihren 
Durſt zu hoch taxirt hatten, mag der Heimweg, 
fo lange ſie ihn unter den Fittigen des öſter⸗ 
reichiſchen Doppeladlers antreten mußten, mit 
einiger Beſchwerniß verbunden geweſen fein und 
hat des Oefteren wohl auch einige blaue Flecke 
Denn bis zum 4. November 1741 
gab es Straßenlaternen in Breslau überhaupt 
nicht. Der Beginn des neuzehuten Jahrhunderts 
bedeutete, wie für ſo viele andere D 
auch für das Wirthshausleben in Deutſchland 
den Aubruch einer neuen Enutwicklungeperiode. 
Die Bierſtube fing an, politiſche Bedeutung zu 
Bis gegen Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts hatten 
nur die Beſprechung nel | 
Tagesvorgänge die Unterhaltung im Wirth: 


Lagerſtatt bereit. Deer 


das Karbebrödchen, Pomm. Pop. conv. 6 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 
Verzelins Vergw. 5 130 75 5 Hörder 
Gußſifab. — 11476 


11811 


75,0 b Loniſe Tleſbau 


efentiechener 12 252 u0 ch 


Aus den Bädern. 

Die amtliche Fremden⸗ 
liſte weiſt aum Abend des 15. September 1913 Fa⸗ 
milien mit 3429 Perſonen an Kurgäſten und 
3417 Perſonen als Erholungs⸗Gäſte und Durch⸗ 


r a rie⸗Daplere. 
werben köunten, Auduſt 


Bad Reinerz. auf ſeine Hülfsquellen, 


11.06 B | Dellnuer Gas 


Land nicht geſtört wiſſen wolle. Die Armee ge; 
währe dem Lande dieſes Vertrauen. 
ihr im Namen des geſammten Frankreich. Die 
Auweſenden hörten die Worte ſtehend an und 
begleiteten die letzten Worte mit lebhaftem Bei⸗ 
fall. Der Kriegsminiſter Freheinet dankte Na⸗ 
mens der Armee und erwiderte mit einem Toaſt 
auf den Präſidenten 
attachees der answärtigen Mächte nahmen an 
dem Feſimahl Theil. 

Konſtantinopel, 17. September. Wie ge⸗ 
rüchtweiſe verlantet, iſt neuerdings ein Kabinets⸗ 
wechſel bevorſtehend. Der Sultan iſt wegen der 
Sigri Affaire außerordentlich erregt und will 
Edhem Paſcha das Großvezirat übertragen. Der 
Sultan ſoll angeblich von Berlin aus die War⸗ 
nung erhalten haben, die Guuft Englands zu 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Im Manöver.) 


Fatrit, 
gs 
8 


„Herr Vizefeldweb 
0 denn mit Ihrem 3 5 
ur jüngſten Gericht im Graben liegen rg 


Marſch, Marſch!.. 
Halt, Nieder! — Sergeant Blex, was machen 


Maschinenfabrik. ı 


des achtzehnten Jahrhunderts blühte 
Empfindſamkeit, 
im Weſentlichen 
Die Politik lag noch außerhalb des 
Jutereſſenkreiſes der Tagesblätter. Nun wurde 
es anders. Das Volk war durch Thalſachen ges 
zwungen worden, ſich der Politik mehr zuzu⸗ 
wenden. Jetzt fingen die Gaſtwirthe an, für 
ihre Gäſte Zeitungen auszulegen. So wurde die 


Die Militär⸗ 


Der militäriſche Berather des neugebackenen 
Zugführers raunt demſelben zu: „Das Feuer 
wieder eröffnen.“ 

„Langſames Schützeufeuer!“ 

Aber ſchon naht das Verhänguiß wieder in 
Geſtalt des überall eingreiſenden Hauptmauus. 
efeiowebel Mitten, haben Sie ſchon 
d Viſir angegeben?“ 

„Nein, Herr Hauptmann.“ 

uch bitte darum!“ 

Während der geſtrenge Vorg 
galoppirt, kommandirt Herr Müller 
Bille 600 Meter!“ 
ber ſchon naht abermals das unerbittliche 
igniß, diesmal in Geſtalt des geſtreugen 


St. Bergſchl. Br. 1 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 130, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 450 


erliner Feuer. 158 
udo. c n W. 5.120 1700,00 8 


Juhalt des Wirthshauslebens trug denn auch 
ſein Theil dazu bei, den Studenten zu einer 
politiſchen Figur zu machen. Die Ideale von 
deutſcher Einheit, welche ſich die akademiſche 
Jugend nach den Freiheitskriegen zu eigen ge⸗ 
macht hatte, faßten nicht zum wenigſten grade 
dadurch in breiteren Volksſchichten Fuß, daß dem 
Studenten in der bürgerlichen Kneipe, wo er als 
Träger der Bildung der großen Maſſe gegenüber 
ein ganz anderes Anfehen genoß, als heute, ge⸗ 
wiſſermaßen der Beruf zufiel, in jugendlicher 
Begeisterung jene politiſchen Ideale dem Ppitifter 
Grade in jener Zeit | be 
auch noch weit mehr als heute die Kneipenpolitik 


* ae Bohlen“ der  Hrerhunges YWfrmmann: Entfernung un 


Meichsbank 4, Lombard 41, 5 
Privatdiscont 3% G 


Wetterausſichten Sn 
für Freitag, den 18, September — 
Zekttweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter 

mit etwas Regen, mäßigen bis friſchen weſtlichen 
Winden und wenig veränderter Temperatur. 


Waſſerſtaud. 
Elbe bei Dresden, 16. September — 1,10 


+ 1,28 Meter. — Un 5 
16. September + 1,12 Meter. — Oder bei 


Meter, Unterpegel + 0, 
bei Poſen, 16. September, + 1,22 5 
Netze bei Uſch. 15. September ＋ 1,12 Meter. 


nun eine regel zige Verbindung etwa in viertel Verha 
 Lührlichen Zwiſchenräumen einmeim werde. Dieſe Herrn 
E vicht „Bizeſeldwebel Müller, Befehle müſſen kurz, 
iſt kein deuſcher Dampfer wieder dorthin ge⸗ recht Von den drei Worten waren 
jahren, auch bis jetzt nach halbjähriger Pauſe zwei überflüſſig: Viſir und Meter. Mit der 55 
! atronentaſche zielen wir nicht und nach Fuß 
Grund liegt dem Vernehmen nach darin, daß die oder Schritt rechnen wir auch nicht mehr.“ 
5500! lebhafter feuern!“ kommandirt neben⸗ 
ten in er Premierlieuteuaut v. Schueid, Führer des 
Walſiſchbai auszudehnen geneigt iſt, für jede zweiten Zuges. 

„Alſo auch die Entfernung falſch geſchätzt; 
aben Sie deun gar fein militäriſches Ver⸗ 


„ anden e 


Dürfen: Berichte. 
Bofen, 17. September. Spiritus lolo 
„ bo. loko 25 Faß 70er 


urg, 16. September 
Fabrten in beſtimmten Zwiſchenräumen bis zur an d ſtrut bei Straußfurt, 
obne Faß 50er 74,0 
54.29. Niedriger. — Wetter: Kühl. 
Magdeburg, 17. September. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,25, 
der Kornzucker erkl. 88 Prozent Neudement 16,80, 


berpegel ＋ 5,00 
00 Mark verlangt. Hierzu bat man ſich aber | Her e 
ven begördlicher noch von privater Seite ſtändniß “ 


Dem ordentlichen Lehrer Dr. Müller, 
— 


Der Chevalier von Schomberg. 
2 Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


28) Nachdruck verboten. 

„Damit trat er auf einen Sack, der zu ſeinen 
Füßen lag und aus dem jetzt ein zoruiges und 
verzweiflungsvolles Katzeugeſchrei ertönte. 
„Nein,“ verſetzte der Chevalier, „von Anſehen 
iſt mir der Burſche wohlbekannte, die Stimme 
aber kann ich nicht beurtheilen.“ 

„So ſollen Sie ihn von Angeficht zu Angeſicht 
ſehen,“ entgegnete der Fleiſcherjunge, und nach 
einigem Gebalge mit dem eingeſperrten Thier 
brachte er Lamlas grauen Kopf und grüne 
rn an der Oeffnung des Sackes zum Vor⸗ 

Die letzteren nahmen im Sonnenlichte einen 
feurig glühenden Schein an, den der Kater be⸗ 
fand ſich in fürchterlichſter Wuth über die Unbill, 
die man ihm zugefügt hatte. 

„Wie haben Sie den Ker 
Schomberg. f 

„Ich habe ihn geangelt,“ ſagte Microbe, „und 
Fleiß mit dieſem Angelhaken und einem Stückchen 

leiſch. Der Spaß hat jedoch beinahe eine Stunde 
gedauert. Ich warf den Köder über den Garten⸗ 
zaun hinter dem Haufe, dabe: immer in Todes⸗ 
augſt, daß das Ungetbüm, der Auguſt Lieber, 
irgendwo auftauchen könnte. Und ſo iſt es mir 
endlich gelungen, wenigſtens ein Mitglied dieſer 
mörderiſchen Familie unſchädlich zu machen!“ 

Dieſen letzten Worten verlieh er durch einen 
boshaften Tritt auf den Sack noch den gehörigen 
Nachdruck. 

„Vor Auguſt Lieber brauchten Sie keine Furcht 
zu haben, der kommt vor ſechs Uhr Abends nicht 
nach Hauſe. Ragnier hat mir gemeldet, daß er 


gefangen?“ fragte 


Bekanntmachung. 


Montag, den 21. d. Mts. Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die 
öffentliche Verſteigerung der nachbezeichneten Grund⸗ 
ſtücke ſtatt: 


1, der Parzelle 1 im Bauviertel Xla an der Ecke — gegründet 1861 — mit Zweigniederlassung in Frankfurt a. O. ist die anerkannt beste Bezugsquelle für 


der König Albert und Bismarck⸗Straße; 

2, der Parzelle 4 im Bauviertel XII an der König 
Albert⸗Straße; 

3, der Parzellen 1 und 2 im Bauviertel VIII an 
der Straße 5. 


Die Verkaufsbedingungen und Lagepläue liegen in Kunden. Jahresumsatz über 5 Millionen Mark. 


unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 4. September 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 9. September 1891. 
Bekanntmachung. 


Im Kuhberg-Stift iſt durch Tod der Benefiziatin 
die Wohnung Nr. 24 frei geworden. 


Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 


gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 
die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, werden 


erſucht, ihre elwaigen Bewerbungen um dies Beneftzium S 
bis zum Freitag, den 25. September d. 38., einſchließlich 


schriftlich an uns einzuſenden. 
Dem An 


der Todtenſchein des Vaters derſelben beizufügen. 
Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
— — 


Bekanntmachung. 


In Sachen betreffend das über das Vermögen dre 
Handlung J. Senger — Inhaber Franz Koch 
— zu Penkun eingeleitete Konkursverfahren if durch 
Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Penkun vom 
heutigen Tage ein neuer Termin zur Prüfung der ans 
gemeldeten Forderungen 


auf den 28. September 1891, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem genannten Gerichte — Zimmer Nr. 1 — aus | 


beranmt. 
Penkun, den 14. September 1891. 
gez. Fritze, Aktuar, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Zu der Feier der Grundſteinlegung der Kirche in 
Bredow, in Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers, am 


Montag, den 21. d. M., Nachm. 4 Uhr, iſt der Zutrit: N 
nur gegen Einlaßkarten geſtattet. Dieſelben werden am 


Sonnabend, den 19. d. M., Nachm. von 3 Uhr ab in 
dem Geſchäftszimmer des Ortsvorſtandes in Bredow 
und in Züllchow ausgegeben. 
Bredow, den 16. September 1891. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath. 
Deicke. 


en Derloofung zum Beſten der Kücken 


mühler Anſtalten beabſichtigt der Frauenverein für 


die Küickenmühle im November d. J. zu veranſtalten. 
Es . um Geſchenke an weiblichen Handarbeiten 
und anderen geeigneten Gegenſtänden gebeten, welche 
die Unterzeichneten anzunehmen bereit find 

Fr. Becker, Dentſcheſtr. 21, Fr. Paſtor Bern- 
hard, Kückenmühle, Fr. Juſtizrath our leg, 
Lindeuſtr. 30, Fr. Profeſſor Rramdt, Pölitzerſtr. 11, 
Frl. (lasen, Grabowerſtr. 14, Frl. Fatzler, 
Eliſabethſtr. 80, Fr. Apotheker Reeker, Kronprinzen⸗ 
ſtraße 25, Fr. Geh.⸗R. Hildebrandt, Lindenſtr. 21, 
Fr. Profeſſor Moffmanmn, Prutzſtr. 9, Frl. Jobst, 
Königsplatz 9, Fr. Kommerzienr. Karow, Grabower⸗ 
ſtraße 33, Frl. Karo, Pölitzerſtr. 63, Fr. Krahn- 
stöver, Wollweberſtr. 31, Frl. Krohn, Linden⸗ 
ſtraße 27, Fr. Konſiſtorialrath Krummaeher, 
Gieſebrechtſtr. 14, Frl. Masche, Frauenſtr. 34, Fr. 
Miller, Lindenſtr. 27, Fr. Niemann, Viltoria⸗ 
platz 7, Fr. Paſtor Pauli, Jatobitirchhof 2, Frl. 
Petseh, Moltleſtr. 10, Frl. Quisteorp, Allee 
ſtraße 83, Fr. Rademacher Königsthor 9, Fr. 
Paſtor Ae kaselal. Birkenallee 27, Frl. Sen meiden, 
Fr. Bld Fr. Oberlehrer Welter, Virkenallee 14. 

„Direltor Welck er, Königsplatz 8, Fr. WWein- 
reich, Wrangelſtr. 6, Fr. Geh.⸗R. Wehrmann, 
II. Donſtr. 26, Fr. Oberlehrer Wehrmann 
Derfflingerſtr. 4, Fr. Dr. Wolter, Prutzſtr. 9 Fr. 
Major Zlethen, Pölitzerſtr. 96. ie 


Der 86jähr. Prediger Georg 
Müller, der bekannte Gründer der großen 
Waiſenhäuſer in Bristol, wird, jo Gott will, in dieſer 
ad reitag Abend 8 Uhr in der Aula des 
0 arienft f8-Gymmnafinmg u. am Sonntag in Bethanien 


Zeit wird noch b 
ekannt gemacht) Anſprachen halten, 
= ein beratichtt eingeladen wird. ö 


2 |. Marcheni (Paris), Kauferk 
8 (Wien). elo, Ensemble, Chor- 
gesang, Beeitmation, a 5 
5 Sprechſt. v. 1-3 Uhr. 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz 
Hedwig Wilsnach, 
U. 


. Auguſtaſtr. 60, 1 
5 - rg 
Weber’s Posisehule Stettin. 
Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutend . 
chule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige . Ark 
Jachlehrer. Grüudl. Durchbildung für die Dauer, 
auch im Poste u. Telegraphenweſen. Gute u. billige 
Penſton im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht 
Nähe d Poſtſekretär a. D. Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 
3 u. Klavierunterricht wird 
Sahhart, Hohenzollernſtr. 14, r. 


S 


a ui 


trage ift der Taufſchein der Bewerberin und 5 


. —— — — 
} 


Sire erth. 
prechſt. 1—4. 


hervorging, daß die derartigen Merkmale in 
Louiſens Briefen keineswegs auf Zufälligkeiten 
zurückzuführen waren. 7 

Dies veranlaßte ihn, die Sorgfalt beim Su chen 
womöglich noch zu verdoppeln, dabei aber ver⸗ 
ſäumte er nicht, Alles zu vermeiden, was ſp älter 
die Anweſenheit eines Unberufenen hätte ver⸗ 


ſchaute auf und ſah, halb erfreut und halb in Muskelübungen anzuftellen pflegen. Schomberg 
zornigem Schreck, ihren Lamla in den Händen durchſuchte zuerſt die beiden großen Schränke. 
eines nichtsnutzigen Fleiſcherjungen. Er nahm jedes Kleidungsſtück hervor und unter⸗ 
„Das iſt meine Katze!“ ſchrie ſie in ihrem warf es der ſorgfältigſten Prüfung. Er dachte 
Schweizer⸗Deutſch. „Laß meine Katze los, Du dabei vornehmlich an die Zigarrettentaſche, die 
Spitzbube!“ am letzten Abend eine ſolche Unruhe veranlaßt 
Allein der Fleiſcherjunge, der offenbar ihre hatte, weil er mit Gewißheit annahm, daß die⸗ 
Sprache nicht verſtand, ſließ ein gellendes Hohn⸗ ſelbe das Papier mit dem ergänzenden Schrift | rathen können. 
geſchrei aus und raſſelte mit feinem kleinen Fuhr⸗ [Nabe enthalten müſſe. Die Durchſuchung dieſes Im letzten Augenblick noch machte er eine nicht 
werk in Eile davon. Zünmers ergab jedoch nichts, als die Auffindung unwichtige Entdeckung, und zwar fand er ven 
Die alte Frau machte ſich ohne Zögern an Lines kurzen Briefes in deutſcher Sprache. in Louiſens Hand auf einem der Netizblätter die 
jeine Verfolgung, dabei unaufhörlich „meine welchem Lieker aufgefordert wurde, einen Vechſel Adreſſe, unter welcher fie an den Chemiker Her⸗ 
Katze! meine Kaze!“ und, abwechſelnd, „Halter MUT die Kaſſe einer gewiſſen ſchweizeriſchen Gejell- | mann Sawetzly nach Berlin geſchrieben Hatte. 
den Dieb!“ rufend. Ab und zu bielt das Fuhr⸗ ſchrt äuäieben, teren Diitglieo er augenſcheinuch Es fehlten jetzt noch fünfzehn Minuten an 
werk an und dann athmete ſie in froher Hoff⸗ war > von der er . irgend einem Grunde ſechs Uhr > y 
nung auf; gleich darauf aber gab der hämiſche [ein Gehalt oder eine Benjion bezog. Die Zeit drängte, er mußte fort 
Fleiſcherjunge dem Bonny die Peitſche und die] Da Schomberg dieſen Brief vorläufig noch] Er eilte haftig zur Thür, da aber vernahm er 
Jagd begann aufs Neue. nicht behalten durfte, fo nahm er eiligſt eine Ab- nuten im Hausflur eine Frauenstimme. 
3 9 Wanbee ſie nun endlich aus dem [ſchrift BR ER begab er ſich in das an⸗ Es war Loniſe. b E 
eſichtskreiſe. ſſtoßende Gemach. Ein Schreck durchrieſelte ihn und ließ ihm den 
„Jetzt geben Sie Acht, daß man mich nicht] Wenn dies thatſächlich Loniſens Zimmer war, | Athen ſtocken. De er. en 
überraſcht, b ſagte Schomberg zu Nagnier und ſſo hatte ſich ſicherlich nech nie vorher ein ein-] Sie kam die Treppe herauf. 
dann ſchlüpfte er eilſertig in das Haus. ſaches Blumenmädchen eines jo geſchmackvoll und Es giebt Menſchen, die vorwiegend Inſtinkt, 
Das Wohnzimmer war noch in demſelben Zu: ſo elegant ausgeſtatteten Boudoirs zu erfreuen 5 Wierer andere bie vorwiegend Vernnuft ber 
ſtande, wie am vergangenen Abend. Wenn das gehabt. Vor den Fenſtern hingen koſtbare Spitzen- ſitzen Schomberg beſaß beides Gegenwärtig 
Papier, nach welchem er ſuchte, überhaupt in der gardinen; das Bett, aus deſſen ſchueeigen, durch⸗ ſeitete ihn ſein Juſtinkt 3 
Wohnung war, dann mußte er daſſelbe entweder brocdenen Bezügen rothſeidene Einfüge hervor | Er ae eine feiner Karten hervor, ſchrieb 
in Liebers oder aber in Louiſens Schlafzimmer ſchimmerten, war fait gäuzlich mit den einzelnen darauf die Worte: „Louise ich liebe Sie! legte 
finden. Er ſprang die Treppe hinauf ins obere | Theilen des prächtigen Koſtüms bedeckt, in welchem die Karte auf de Teilettentiſ 13 dich 
; Are, 3 B . die Karte auf den Teilettentiſch und verbarg ſich 
Stockwerk und begann hier feine Nachforſchungen Louiſe heute Abend die Oper zu beſuchen beab⸗ in dem großen Wandschrank 
nach allen Regeln der Kunſt. ſichtigt hatte. Daſſelbe war ohne Zweifel bereits 9 8 sch : öffnete: ſich die 
Stockwer ELF zurechtgelegt worden, ehe Lieber erfahren batte, „Kaum wer dies geihehen, da öffnete ſich di 
Das Stockwerk war in einen Flur und zwei] zürechtgelegt worden, eh 3 Thür und Loniſe kam herein, zwei rothe Roſen 
Schlaſzimmer getheilt. Die letzteren hatten je daß er heute Abend die Gelenenbeit haben würde. in der Hand. 
eine Thür nach dem Flur und außerdem führte ſich mit dem maskirten Ringkämpfer zu meſſen. Durch die Spalten in der alten Schranklhür 
eine Thür aus dem einen ins andere. Ju beiden] Aber auch die Durchſuchung dieſes Zimmers konnte er ſie deutlich beobachten und jetzt ſagte 
befanden ſich mehrere Wandſchränke. Er durch⸗ ergab nichts, was zu einem Reſultat hätte führen ihm feine Vernunft, daß er gut gethan habe, der 
ſuchte erſt das nach hinten gelegene, welches dem können. Er entdeckte zwar einige bejchriebene Eingebung des Juſtinktes zu folgen. 
Auſchein nach Lieber gehörte, da ſich nichts darin] Blätter, dieſelben enthielten jedoch nur haus⸗ 
befand, was auf eine weibliche Bewohnerin wirthſchaftliche Notizen. Die deutſche Hand⸗ 
ſchließen ließ. Dagegen hingen an den Wänden ſchrift derſelben ſtimmte mit der jener mehr⸗ 
1 { der allerlei Waſſen und außerdem gewahrte man eine erwähnten Briefe vollſtändig überein. nur mit 
krächzenden Wehruf einer halberſtickten Katzen⸗] Menge jener verſchiedenartigen Geräthe, mit] dem Unterſchiede, daß hier keine lateiniſchen Buch⸗ 
ſtimme, die ihr nur zu wohl bekannt war; ſie l welchen die Athleten von Profeſſion ihre täglichen ſtaben in die Worte eingeſtreut waren, woraus 
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Waaren-Einkaufs-Verein zu 


ſich in einer Turnhalle auf den heutigen Abend 
vorbereitet. Trotzdem aber haben wir keine Zeit 
zu verlieren. Raguier wird hoffentlich auch zur 
Stelle ſein. Ich fahre voran und Sie bleiben 
dicht hinter mir.“ 

Am Eingang der Rue des Vignes verließ 
Schömberg das elegaute Fuhrwerk, welches er 
für den heutigen Tag gemiethet hatte und ließ 
den Fleiſcherwagen herankommen. 

„Hat die alte Frau Sie vorhin geſehen?“ 
fragte er. 

„Nein.“ 

„Argwöhnt ſie etwas?“ 

„Das glaube ich kaum. Aber ſie war in großer 
Beſorgniß um ihre Katze.“ 

„Woraus ſchließen Sie das?“ 

„Weil ſie alle Augenblicke in den Garten ge⸗ 
laufen kam und nach derſelben rief.“ 

m 


t 


„Hm. 
„Die Beſtie miaute dann ſo laut, daß ich 
fürchtete, die Alte würde es hören; und ſo machte 
ich mich davon. Aber da kommt Ragnier.“ 
„Die alte Frau befindet ſich in größter Auf⸗ 
regung,“ meldete der Letztere. „Sie läuft im 
Garten herum und geht gar nicht mehr in das 
Haus. Jetzt iſt ſie vorn an der Pforte.“ 

„Vorwärts, Microbe, jetzt iſt's Zeit,“ ſagte 

! Schemberg. 
J. Sie waren an der Ecke der Feldgaſſe ange⸗ 
langt, welche an des Blumengärtuers Haus vor⸗ 

überführte. 5 

„Hurrah!“ rief Microbe. „Paſſen Sie auf, 
Herr von Schomberg, das giebt einen Spaß!“ 
Die Großmutter Lieber ſtand an der Pforte 
ihres Gartens, in angſtvoller Sorge nach ihrem 
geliebten Kater ausſpähend. Da ſah ſie von un⸗ 
gefähr ein Fleiſcherwäglein eiligen Trabes daher- 
kommen. Sie ſchenkte demſelben jedoch nur ge⸗ 
ringe Aufmerkſamkeit, da alle ihre Gedanken ſich 
um das Verſchwinden ihres Lieblings drehten. 
Da, plötzlich, gerade als der Fleiſcherwagen vor 
der Pforte vorüberrollte, hörte ſie den ſchrecklichen, 


GFortſetzung folgt.) 


err — 


Görlitz 
Material- und Kolonialwaaren, Landesprodukte, Delikatessen, Conserven aller Art, Wein, 
Spirituosen, Tabak, Cigarren, Steinkohlen und böhmische Braunkohlen. 


Alle unsere Wauren sind von bester Qualität und geben wir dieselben zu den billigsten Preisen ab; darum gehört, wer einmal von uns bezogen, auch dauernd zu unseren 


. x Ausführlicbe Waaren-Verzeichnisse werden kostenfrei übersandt. . 
Adressiren Sie genau: Am den Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz 


oder, wenn Ihnen Frankfurt a. O. näher liegt: 3 
An die Verkaufsstelle des Görlitzer Waaren-Einkaufs-Verein in Frankfurt a. O. 
Sprachführer 


17 Ms in Kautſchuck in 2 bis 6 

Künstl. Zähne Stunden unter Garantie 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 
Pleetz. Prof., K., Voyage a Paris. 


völliger Brauchbarkeit und ſchmerzlos. Gold⸗ 
Bridge⸗ und Brillant⸗Gebiſſe, das geſundeſte und 
allerbeſte der Jetztzeit. Plomben in Gold und 
Mineral. Nerrtödten ſowie Zahnziehen und Ope⸗ 
en Wee be aeg 98% En ; 12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
erfund. Apparate, mittelſt welchen vom 27. Ma 5 ö M. 4 . 
bis heute 369 völlig ſchmerzloſe Operationen e 1 D a Pr. 
ausgeführt würden. ' Auerkeunungen zur Einſicht. geb. 1 M. 60 Pr. 7 j 8 
ö nnn n jed. Tageszeit. Fassano, Dr, Viaggio a Romm, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. — «3 
Atelier Kohlmarkt 1, vis-u-wis Ambach. Stromer, Th., Vinjo per Espansn. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Ff. 
Sehwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese Zewährten und sche praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 


beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Uhr 13. - 


Verlag von F. A. Herbig. 


Amerikn. 


Schöustes, bestes u. neustes Buch 
über Amerika: Besse-Wartexe, Nard- 
Amerika, seine Städte u. Naturwunder, 
das Land u. seine Bewohner. Mit 300 


» 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗“ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. i 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 8 


Ticl- u. Hanne 


von den einfachſten bis zu den elegauteſteu Meichs⸗ 


Zurückgekehrt. 
Dr. Haase, 


Fraueuſtraße 23. 
r 7 T 


Gildemeister's Institut © 


Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 8 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (inel. 
Abiturium). Bisher beſtanden ſämmtliche 


Primaner Fähurichs und Abiturienten nach patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für Abbild.Prachtaucg 8 dec deen 
Be Borbereitung beim 8 r große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt! Sr 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate F Ü 4 ungeb. in 4 Einzelbäuden & 6,80, geb. 
bei der Einj.-greiw. Priifung! Im letzten Jahre nur guten Brennern, . 

36 5 15 geb. & 15,50. Voruchmes Geschenk. 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ werk! — Führer nach Amerika, 


820 S. mit Abb. u. Karten 6,30 fl., 

8 M.— Beste (oflicjelle) Eisenbahn karte 
von N.-Amerika, Canada u. Mexico 
8,20 M. — Grien, Bunte Skizzen aus 
N.-Amerika 1.80 M., geb. 2,0 M. — 
Nacher, Brasilien. Mit 50 Illustration 
2,80 M., geb. 3,50 M. — Franko gegen 


gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Ouarta: | F 
reife au. Streuge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ RG 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
. Iunmberg. 


U. I. Geletneky, 


am Noß markt. 


nung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


ne 9 > — = zur — 2 - 2 = 
Stettiner Handwerker-Kessouree. 

Sonntag, den 20. Septbr. er., Abends 7 Uhr, zum! 
letzten Male in unſerm bisherigen Vereinslokale (Rohrer): 


2 1 a 
Muſikaliſche Soiree. 
Nachdem: Tanz. 
Einführungen ſind geſtattet. i 
Sonnabend, den 26. Septbr. cr.: 
Außerordentliche General⸗Verſammlung. 
_ Zages-Orbuung : Lotalfrage. 


Letzte dies jährige 


Sonderfahrt 


** 


Wegen Verlegung meines 
Geſchäſtes empfehle zur 
4 Reife-Saifon als ganz be- 
= fonders billig 


ä 


„ 
+ 
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Ihngen in Halbleder zı 


eu * 
r 8 
* g 2 Hol ı 2,50 4b, Porst in Halbleder zu 2,50 , R ) f I: 
nach Alt und Ueuwarp und zurück < desgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3% El 6 fl 9 U, 
am Sonntag, den 20. September Ye desgl. in Sandhu au 3 0 ’ desgl. = 8 mit reich verziertem Leder⸗ 1 D 
7 desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ and zu 3,50 , 1 7 
Be 55 x deten Mittelſtülcken, zu 3,50 46, desgl. elegauleſte zu 4-8 . | MIET 
fahr hr früh vom Dampfſch . desgl. in reich verziertem Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 44 | 


Rückfahrt 6 Uhr Abends. Fahrpreis hin und zurück 
Mk. 1,50. Kinder die Hälfte 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rück⸗ 
fahrt am Dienftag, den 22. September, 8¼æ Uhr früh. 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburg. 


4 . und 4,50 4 | 

in Chagrin zu 5 %, 6 Aa und 7 Ab 

elegantefte Luxusbände in Saffian und 8 z E 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 %%, Spruchbücher in reichſter Auswahl. 

in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 

den neueſten Muſtern bis zu 15 . 

1 > Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 5 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmanm, 


Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 
AA AA AA AA A AA AA A AA AA A AA A A ZZ 


Wilh. Steeger, Vohwinkel, 


Militaͤrgeſangbücher 


—ů— 


OAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Handtaſchen, 
Courirtaſchen, 
Tburiſtentaſchen, 
Reiſe⸗Neceſſaires, 
Feldfſlaſchen, 
Plaid⸗Riemen. 


R. Grassmann, 
Schul zenſtr. 9. 


Sonderfahrten 


ntag, den 20. September er., 


am Son 


J. nach Swinemünde und zurück 


D. „Der Kaiser“. 


— — — ——— — äR̈—ͤ0 ͤ—A— )—j 


vvVVY VNN NV AA AA AA NN 


per 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 7/6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 4 1,50. 2. Platz 1,00. 


II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per D. „Mis drop“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt ½6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz % 2,00. 2. Platz % 1,50, 


NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord und 


im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


S vvvv 


— 


J. F. Braeunlich. | Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen u. Eiſengießerei, - | 

TE N} liefert in durchaus guter Ausführung: S eee g 

Kopenhagen. Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit . 
Krankheitshalber ſoll ein flott gehendes 


Neinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein Bäckerei⸗ 
Pferd. Stiftendreſchmaſchinen, Wann⸗ 
mühlen, Nübenfchneider, Pumpen zc. 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


7 I änıws 
Neiiendam’s „Hotel Phönix“ 
erſten Ranges, neu möblirt, verbunden mit 
Café und Jieſtaurant erſten Ranges. 
Feine Küche, vorzügliche Weine. 

Patroniſirt 


Materialwaarengeſchäſt 
unter guten Bedingungen ſofort verkauft werden. Auch 
paſſend füt Materialiſten. 5 

Adreſſen unter J. G. 8229 an Rudolf Mosse, 


Berliu SW., erbeten. Et 


En 


Ey 


von Sr. Maj. dem Kaiſer v. Rußland. 


f * 2 2 99 5 8 2 
Gans] > a. Je a 


Poſtenvertheilung findet am 


SDionntag, den 20. September a. (. 
2 Vormittags 
auf unſerm Zuckerboden ftatt. 


Zuckerfabrik Dahmen 
bei Vollrathsruhe in Mecklb.⸗Schwerin. 


ILandwirthſchaſtl. Inſtitut, Köſtrih! 


Leipzig—Gera). Abth. J. Beamtenkurſus, zeitge⸗ 
mäße wiſſenſchaftl. Ausbild. prakt. Landwirthe. Abth. II. 
Lehrlingskurſus, 2jähr., theoretiſche und prakt. Aus⸗ 
bildung. Abth. III. Kurſe für Berechtigung zum 
einjähr. fr. Dienſt. Beſte Referenzen. Bedingungen 
günſtig. Näh. d. Dir. Dr. H. Seiltegast. 


Patent⸗ 


und techniſches Bureau 
von 


A. Barczynski, 


Ingenieur, 
Berlin W., 
Potsdamerſtr. 128. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck A6 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
I ed. Christ. Grihel. 


[LA 9 

Selten günſtig! 

® * * 
1 Wer Bi gx MK. Anzahlung ein komplettes, 

equem gelegenes, ; 5 

— belaſtetes Rittergut: Weſtpreußen 
kaufen will, beliebe ſeine Adreſſe unter S. V. 1000 
in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, einzureichen. Das 
Gut iſt ca. 2200 Morgen groß, 140 Haupt Vieh, 60 
Pferde, 1000 Schafe, Dampfflug, Dampfdreſchapparat, 
gute Gebäude, gute Ernte, ca. 7000 % Reinertrag. 

Beſondere Umſtände bedingen ſchnellen Verkauf. 


Gutskauf⸗Geſuch! 


Ein Rittergut zum Preiſe bis 600,000 Mark, mit 
gutem Acker, Wieſen, etwas Wald und herrſch. Wohn⸗ 
hauſe in Vorpommern, Rügen, Mecklenburg oder im 
Kreiſe Greifenberg, Kolberg wird zu kaufen geſucht. 
+ Ausführl, Offerten erbittet 

Rob. Sydow, Berlin, Lützowſtr. 29. 


TJamillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Ernſt Bentzien 
Vorwerk Peenemünde]. — Herrn J. Schröder [Devin] 
— Herrn Th. Tode [Bisdorf]. 
- Berlobungen: Fräulein Anna Linde mit Herrn 
Guſtav Freiberg [Bergen —Stralſundl. — Fräulein 
Eleonore Fiebelkorn mit Herrn Max Wobring [Prenzlau]. 

Sterbefälle: Herr Johann Dinſe [Rubeuow!. 


Ein wahrer Schatz : 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkraukte 
iſt das berühmte Werk 


7 

I. Hetau sselbsthewahrunge 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 8 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 8 
ſowie durch jede Buchhandlung. ‘ 
In Stettin en bei Hans Priche, 
vorm. Späthrenm’jcde Buchhandl., Breite: 
firafe Nr. 41. 


l 0 1 N Din N , 
eee Wenne 700 
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N * * 
Gelegenheitskauf. 
Gebrauchte Wiege- 
Nu. Mess gegenstände aller 
Art, worschriftsmüssig in 
Stand gesetzt und genicht, 
billigst bei G. A. Kaselow, Frauenstr. 9. 


Zur 


erhſtausſaal 


offerire in beſter Saatwaare, von ausgeſchnittenen 
Aehren nachgezüchtet: 

8 Shiriffs Square⸗ 
F 
Winter⸗Weizen Urtobn . . a 
2 x engl. Graunen = 80, 
= Winter⸗Roggen Probſteier⸗ 30. 
2 2 = * Schlanſtedter Rieſen⸗ „ 80, 
£ d Ab Station Quedlinburg excluſive Emballage 


0 


= 
D 
2 
— 


M. 30. 
30. 


u * * 


sum 


u u u 


E per Kaſſe. 
2 Muſter werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. 
7 Quedlinburg, im September 1891. 


Sam. Lor. Ziemann. 


2 Eine größere Parthie Wirthſchafts- und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗ 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeugefür Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par- 


Hauſes 
Johammes Brause. 


PR 


Aalborger Tafelaquavit, 


! Erfunden 1845. Weltberühmt, H 
Depot: Jonehim Jensen, Hamburg, 
Lu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


\ 
AZartenth. Torf 
i b. Baron von Puttkamer'ſchen 
PER Moore, N 
prima Oberſchl. und Engl. Steinkohlen, 
{ Braunkohlen, Briquetts und Coaks, 
owie alle Sorten Brennhölzer empfiehlt billigſt 


Otto Rutz, 


Kronenhofſtraße 4. 
Rüsttauev,b,russ,Hanfempf bill, 
O. Kleophas, Hünerbeinerst.9. 


Die Annahme der Arbeitsleute 


für unſere diesjährige Campagne, ſowie 


terre belegenen hinteren Räumen meines 


3 
2 


ll Marke: „be Danske Spritfabrikker.“ EM W 


J. F. Radberg, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jncobsehn 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 
Meraner 


Curtrauben. 


Grosse Geld-Lotterie = 
Bleetroteehnischen Ausstellung, Frankfurt a. M. 


4170 Geldgewinne, darunter Hauptreffer von 


10 ed ‚dD 2 Mark, 
5 0 5 00 O Hark 


Ganze Original- (Porto und 
3 Liste 30 Pfg. 
OS E à 5 Mark 5 2 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterle- Abtheilung, Frankfurt a. Main. 
Obige Loose , a Mk. 5,50, % Mk. 3,00, % Mk. 1,50 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf, extra) sind zu beziehen durch 


Rob. Th. Schröder in Tea. 


und Lübeck. 


{ 


Manitoba- 
Santweizen 


20 bis 
feinſte Saat 100 Kilo 40 Mark, 
gleich, 100 Kilo 40 Mark, 5 Kilo 2,80 Mark. 


(nach Tagespreis) verſendet 5 
8 E. Berger, Jut. Saatgeihäft, Kötzſchenbrodo⸗Dresden. 


U. E. Ueletneky 


empfiehlt 


Stettin 
Roßmarktſtr. 18. 


Züllchow i. P. 
Chauſſeeſtr. 52. 


Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Specialität: 


Geletneky's Mundſchiffchen Nähmaſchinen. 
D 


. R.P. 43097. 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 


2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Haltbarkeit! 
derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus eine faſt unbegrenzte. 
Größe 1 für Familien: 
bedarf, beſonders geeignetfür 
nervöſe u. ſchwächliche Damen.! 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


„ m maſchinen. 
Größe II für Eonfec- 8 RER, 
tions-u. Corſettes⸗Näherei N Näh 


Größe III für ſehwere 
u. leiehte Sehneiderarbeit. 

Dieſelben ſind bis jetzt von 
keiner andern Maſchine 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating ⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. | 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. | b 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Hauſe. 


was 


erreicht, 
Leiſtungsfähigkeit und leichten fait 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 
derſelben die goldene Medaille in Köln 
1890 zuerkannt. 


Stargard i. 
Holzmarktſtr. 


12 


Palentirte wetterfefte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. ih 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


rr 


„HA igegd's 


u 


leineue Geſundheits⸗-Trieot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe f 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unfere Firma iſt von 

Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik- 0 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Dieſe f 
von uns fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden f 
ſowohl von Herrn Pfarrer Kueipp, wie von vielen Hr. Hr. Aerzten W 
Deutſchlands und des Auslandes als das angenehmſte, beſte und 
geſündeſte empfohlen und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu FA 


Leg dee Fabrikat 
tragen, viel beſſer als wollene und baumwollene Unterkleider. 


e 
Das Publikum warnen vor Nachahmung uunſerer Fabrikate. 4 
Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, } 
vorm. A. Koblenzer, Ffersse-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul? 
Letsch, in Anklam bei Siegfried Lö wenthal, in Cöslin bei L. Wolffhers ud B 


garantiert 


Söhne, in Garz a. Rügen bei Fork « Dom, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 
in Labes bei Wolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei N. Gutmann und Frl. F. & 
genau, in Stargard i. P. bei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max Gutmann, 
in Wörishofen bei Friedr. Zeeh, . 8 . 


Eröffnung Anfang September. 


Prospekte und illustrirte Broschüre unentgeltlich duren die Curdirection: 


dieſe im Ertrage It. vielen Anerkennungen unerreichbare Sorte, — ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
30 Etr, per Morgen je nach 5 — en 

irt lichen Autorität beter and hee ee!!! — r.. ... 
faust Saat 10 fee 40 Mark, 5 Kilo 9,80 Mk. — Moalterrauini DO am un ee ein © ai ARD LE En) eee A A ER rn CE © a Ai 9 a ii 6 az rn Gern a On 
Pearl-Weizen, neue nordamerikauiſche Sorte für ſchweren Boden, winterfeſt, Ertrag Manitoba 
Pirnaer Stauden, ſowie Elhthal-Saatroggen 


SoSe bees 


i Schub u. Stiefel: 


5 0. U. Geletneky. Walen 5 


FPaberſch. Stcinobſen 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 


(Kinderwagen⸗ Ausverkauf. 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die dies⸗ 


Traubencur. 


Italienische, Rheinis he, 
Meraner 


Curtrauben.! 


F. Hey’l. 


m 22 2 
Sr un 
Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

; Da ich die Gelegenheit gehabt habe, mit einer berühmten Piano- Fabrik in Berlin in Verbin⸗ 
dung zu treten, ſo erlaube ich mir, den geehrten Herrſchaften ergebenſt anzuzeigen, daß ich aus meinem 
reichhaltigen Lager preisgekrönte Pianinos mit reicher Klangfülle, geſaugreichem Ton und hochfeiner 
LAusſtattung ſchon von 400 % an unter 10jähriger ſchriftlicher Garantie verkaufe. Da ich mit einem B 
niedrigen Prozentſatz arbeite, bitte ich die geehrten Herrſchaften, mein junges Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


F. MI. Zietlow, 
Behringerſtr. 79, 2 Tr. rechts, dicht am Bismarckplatz. 


— 


— ® 
Tivoli⸗- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 5 Doppel-Malz-Bier 5 „ 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, ¼10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 

Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol -Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg. Flaſche 10 Pf. 


Otto Fleischer. 


Zur Einſegnung 
empfehle mein reichhaltiges Lager moderner 


Gold-, Silber⸗, Corallen- u. Granatſchmucks. 


Gold.⸗ und ſilberne Damen⸗ u. Herrenuhren 
mit beiten Werken unter Garantie. 
Medaillons, Uhrketten u. Chemiſettknöpfe zu hilligſten Preiſen. 


Paul Frank, Juwelier, 
Untere Schulzenſtraße 26— 28. 


Reparaturen in kurzer Zeit billigſt. 


FF c c I WO I GW EI WIOIWIP WO 


Böhmische Pechglanz-Braunkohlen, 
Marke „Fortſchritt“, 
Schleſiſche Steinkohlen, 
Eichen⸗Kloben und Abfallholßz 


und alle übrigen Breunholzſorten offerirt 


Gustav B. Müller, 


Franenſtraße 2. 
WI keine Rade-Einriehtung hat, 
| 
| 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen / 3,50. 


II. R. Eretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 


verlange gratis den Preis- Cour. 
von 4.Weyl, Berlin W. 44, Fabrik 
| heizbarer Badestühle. 
Junge Mädchen können das Wäſchenähen mit Hand 
und Maſchine und Vorrichten gründlich erlernen. Wäſche 


wird zugeſchnitten und genäht, Maſchinen reparirt. 
B. Wegner, Reifſchlägerſtraße 8. 


Ein Proviſions Reiſender 
wird von einer großen leiſtungsfähigen Dachpappen⸗ 


Fabrik für Pommern geſucht. Gefl. Offerten 


hauptpoſtlagernd Stettin unter Chiffre A. S. 
I X. 1235 erbeten. 


| Zum Wihheftiden 


verſchlungene Buchſtaben in ſtarkl. Schablonen mit 


ö ) & 
0 
Ausverkauf. [Verzierung empf. A. Schultz, Frauenſtr. 44. 


Wegen Umzug werden Damen, ] En j. Mädchen, welcher 1 Jahr die Wirthiaft 
Herren- u. Kinderſtiefel unterm Selbſt⸗ J Ter bat, uch! zum 27, Oktober 
koſtenpreiſe verkauft. Stellung als Stütze der Hausfran. 
* gefl. Off, eyhette unt 8. 9 44 Hof. Wuſterhauſen. 
Gerth A Luitla, Et ON, „Et . 34 Hofe. Wu e 
Breiteſtraße 56. | 


dentiralhallcn. 
Ber Neu. ei Neu. ans 
Senjationelles Programm. 


Non plus ultra 
Mr. Samitty mit feinen 
dreſſirten Hunden. 


| Gmeinböck. Brothers 
0 Use. Hauritz Wriborg Max 
Stargarder 2 Franke, Geschw. Delcpierre. 


| Familie Dewimngton. 


| S2 E i fe nn: N i e de x la 25 E 9 Sonnabend: E Benefiz: Geschwister 


offerirt billigſt er Kähnen 


F. Bummke, , Oberwief 76 —78. 
Telephon 441. 


0 0 15 Deléplerre. 
ae D Ju Vorbereitung: m 
, g . a . 
empfiehlt] , Ein Stiergeſecht in Madrid. 
grüne u. gelbe False 915 0 i 209 1 A ee 

7 an . 0, Pa 1,6 g 
Vene 0,25 „5 u 1,10, 
Sfye-Abfalten. Tolletteſ a „ 0,85 „ 5 „ 1.60 

th Farne Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. 


zellevue-Theater. 


Direktion: Ea Schirmer. 
Freitag, 18. September: 


Dreizehntes Gaſtſpiel von Direktor 
Erust Possart. 
Ehrenmitglied des Königl. Hoftheaters in München. 
Zum letzten Male: 


jährige Weihnachts⸗Ausſtellung Platz zu ſchaffen. Der Nichter von Zalamea. 


2 0 Schauſpiel in 4 Aufzügen von Calderon-Wilbrandt. 
I. Hännig. Mönchenſtr. 24. Pedro Crespo nal Ernet Possart, 


Wie in jedem Jahre, ſo verkaufe auch von heute ab: 
Kinderwagen und 
Kinderbettſtellen 


Anfang 7 Uhr. 
wer 5 Uhr: 

Großes Garten⸗Konzert. 
Sonnabend, 19. September: 
Vierzehntes Gaſtſpiel vom Direktor 
Ernst Possart. 


Der Geizige. 


Luſtſpiel von Moliére. 


Die gelehrten Frauen. 


— x —-.ꝝ - —-—-— 


Packpapiere 


und „ 


‚ imitirte N I 
Pergäimentpapiere | ) 

fettdicht auf Rollen und in esche U. 
Klebeadressen, Anhänger u. Couvertsc 


empfiehlt 11 Susenbeth, Stettin, aur. 3. M 


Kinderwagen 


von den einfachſten bis zu den elegauteſten, patent. 


A x 0 Luſtſpiel von Molidre. 
Kinderfahr⸗ und Laufſtühle, eiſerne Bettſtellen für 
e Erwachſene, Reiſebettſtellen, ganz zum Zu⸗ 2 Ernst Possart. 


ſeumenlegen, ng Mente ele, Sghubſtraße 2. u Anfang 7 Uhr. Gaſtſpielpreiſe 


